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SEIT 20 JAHREN
mit Leib und Seele
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
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26802 Moormerland
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Engelbert Klüver
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Engelbert Klüver
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Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@ allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung
und Finanzen (IHK)

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@ allianz.de
www.kluever-allianz.de

Für Sie vor Ort
Mühlenstraße 20

26802 Moormerland
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Deinen nächsten Lebensabschnitt alles Gute. Sie wollen 
wissen, was Theo sagt? Dann werfen Sie einen Blick auf 
Seite 34.

In dieser Ausgabe feiert das satirische Rentnerpaar 
„Manfred und Marianne“ ihr Comeback. Lauschen Sie 
dem Gespräch, in dem es über die anstehende 
Bundestagswahl geht, auf der Seite 4.

Viele weitere interessante Artikel und Berichte warten nur 
darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen 

 Ihr

Moin 

Liebe Leserinnen und Leser,

zunächst möchte ich Ihnen ein frohes und vor allem 
gesundes neues Jahr 2025 wünschen. 

Die Titelseite ist in dieser Ausgabe dem Moormerländer 
Benjamin Born gewidmet. Benjamin geht ehrenamtlich 
einer besonderen Tätigkeit nach. Er leiht blinden 
Menschen seine Augen. Lesen Sie einen interessanten 
Einblick auf den Seiten 8 – 9.

Haben Sie einen Moormerländer Adventskalender 2024 
von der Moormerländer Sporthilfe e.V. erworben? Wenn 
Sie noch nicht wissen, ob Ihre individuelle 
Gewinnnummer gezogen wurde, dann werfen Sie einen 
Blick auf die Seite 6.

Dieter Baumann hat einige politische Ämter abgegeben. 
Ich habe zunächst mich und dann ihn gefragt, ob er den 
Biss verloren hat. Lesen Sie das Interview auf Seite 16.

In Moormerland verabschiedet sich eine Institution. 
Theodor Erlenborn ist über viele Jahrzehnte der Inbegriff 
rund um das Thema Zweirad in Moormerland gewesen. 
Ich erinnere mich noch genau, wie ich vor 30 Jahren die 
ersten Fahrräder für meine Kinder bei Theo gekauft habe, 
sodass auch Nostalgie bei mir mitschwingt. Theo, für 

Liebe Leserinnen und Leser,
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Ist es Satire?
Urteilen Sie selbst!

Manfred und Marianne

Du Marianne, jetzt 
müssen wir "Alten" doch 

nochmal wählen!

Ja, Manfred. Im Fernse-
hen läuft ja nichts 

anderes mehr.

Und fast alle Parteien 
wollen einen Kanzler-

kandidaten stellen.

Und die, die alles verur-
sacht haben, wollen 

auch den Kanzler stellen. 
Paradox, oder?

Olaf, der vergessliche, Robert, 
der unwirtschaftliche und 

Christian, der Drückeberger. 
Tolles Team für Deutschland.

Wie meinst du das, 
Marianne?

Ja, alle „Spitzenleute“
 der Ampel haben sich 
doch nicht mit Ruhm 

bekleckert.

Die wollen doch alle nur 
ins Fernsehen.

Ach Marianne, meinst 
du Friedrich wird ein 
besserer Kanzler?

Ach Manfred, ich weiß 
es doch nicht, aber es 
muss sich definitiv was 

verändern.

Du hast recht! Aber wir 
brauch doch einen 
Wandel im Land. 

Ich hoffe, dass wir keine 
Weimarer Verhältnisse 

bekommen.
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Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Qsxsv�
Oi l vq ewgl mr i
TK 17,
B+S MOTOR,
59==044�€

Epxi �Tvi mwi �wsper ki �hi v�Zsvvex�vi mgl x%

Qsxsv�
Oi l vq ewgl mr i
TK 18, HONDA Motor, 
Winterset: mit 
Schneeschieber und 
Schneeketten
68==044�€

1299,00 € 1999,00 €

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

179,00 €

Qsxsvwāki
MS 162,
1,6 PS,
30 cm
5==044�€

Qsxsvwāki
MS 172,
1,9 PS,
35 CM
765044�€

289,00 €

HEYI VTVI M
W

WáKI OI XXI
RóP

5�p
80=9�€

9�p� 5=0=9�€

Bringen Sie jetzt Ihre Motorgeräte 
zur Inspektion, damit Sie im 

Frühjahr keine Wartezeit haben!

Schloß- und Schlüsseltechnik
Einbauzylinder Standard mit Not- und 

Gefahrenfunktion oder gleichschließend 
aus eigener Fertigung.

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit



Gewinn-Nummern 

Moormerländer Adventskalender 2024

Wir bedanken uns für die Unterstüzung
bei den Werbepartnern und besonders bei Ihnen, 

dén Käufern und Käuferinnen 
des Adventskalenders

Noch nicht abgeholte Gewinne können noch bis zum 31. März 2025 abgeholt werden
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Datum Gewinn-Nr. 1 Gewinn-Nr. 2 Gewinn-Nr. 3
01.12.2024 2405 848 653
02.12.2024 260 751 2374
03.12.2024 755 1149 2213
04.12.2024 2170 1059 0009 
05.12.2024 471 964 2320 
06.12.2024 398 1653 1192 
07.12.2024 215 026 673 
08.12.2024 1040 2493 199 
09.12.2024 394 1530 2010
10.12.2024 1733 2098 1301
11.12.2024 1540 1649 1935
12.12.2024 86 961 2188
13.12.2024 633 1773 1822 
14.12.2024 1869 1561 1265 
15.12.2024 457 720 528 
16.12.2024 1573 2216 2494
17.12.2024 2385 121 271
18.12.2024 173 1949 929
19.12.2024 854 1011 2118
20.12.2024 2298 513 573
21.12.2024 324 1232 1182
22.12.2024 626 1288 1660
23.12.2024 1439 1736 1885 Alle Angaben ohne Gewähr!
Die Gewinne können täglich nach telefonischer Rücksprache (04954 / 6029) beim „Na so was“-Verlag in der Edzard-
straße 19 in 26802 Moormerland abgeholt werden.

Hauptwieke 18
26802 Moormerland

Hier die Gewinnummern 

vom 24.12.2024

818 433 1403 1994

1889 1400 2026 1322
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Wir danken den folgenden Firmen für die Unterstützung des Adventskalenders
Alle Gewinne werden von den beteiligten Unternehmen und der Sporthilfe gespendet

Die Gewinn-Nummern können auf der Internetseite www.na-so-was-aden.de abgerufen werden.

Klüver & Klüver
Mühlenstr. 20 
26802 Moormerland
Tel. 04954 8931080

Anton Baumann & 
Stefan Meyer OHG
Koloniestraße 2, 
26802 Moormerland
Tel.: 04954 8932690

Ayenwolder Straße 20
26802 Moormerland

Hüpfburgen-
Vermietung
Brümmer

Neukamperfehn · Tel 0 15 20 - 6 26 50 50
info@huepfburgen-bruemmer.com
www.huepfburgen-bruemmer.com

Wir fördern den Sport

Dr.-Warsing-Straße 229
26802 Moormerland

Pappelstraße 28
26802 Moormerland

Westerwieke 123 - 125
26802 Moormerland

Ihr Monatsmagazin

Dr.-Warsing-Straße 288 
26802 Moormerland

Dr.-Warsing-Straße 73
26802 Moormerland

Heinrich-Lübke-Str. 6-10
26802 Moormerland

Hauptwieke 18
26802 Moormerland

Mühlenstraße 20
26802 Moormerland

Fehntjer 
Backhuus

Inh. Johann Körte
Hauptstraße 64

26835 Neukamperfehn
Tel. 04946 89822929



Benjamin Born (vorne) und sein Reporterkollege Andreas Spohn 
berichten von der Pressetribüne aus.



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 9

merksam zu bleiben. „Man macht sich gegenseitig auf 
Dinge aufmerksam, zum Beispiel wenn sich ein Spieler-
wechsel anbahnt, wenn der Kollege eine Situation nicht 
richtig erkannt hat oder wenn auf den Rängen Pyrotechnik 
gezündet wird. Unseren blinden und sehbehinderten Fans 
erklären wir dann, woher der verbrannte Geruch kommt“, 
erzählt Born.

Auch die Auswärtsspiele des S04 besetzen die Blindenre-
porter. Hierfür berichten zwei Schalker Blindenreporter die 
Spiele aus dem Technikraum hinter dem Pressekonfe-
renzsaal in der Veltins-Arena in Gelsenkirchen. Auch hier 
sind jedes Mal zwei Reporter im Einsatz, die die TV-Über-
tragung nutzen, um das Geschehen auf dem Spielfeld zu 
beschreiben. Born erklärt, wie sich das von der herkömm-
lichen Reportage von der Tribüne unterscheidet: „Da kann 
es schon mal vorkommen, dass Trainer am Spielfeldrand 
oder Funktionäre auf den Rängen eingeblendet werden 
und man kurzzeitig vom Spiel nichts sieht. Dann sagen wir 
einfach, wie es ist, und beschreiben zum Beispiel, dass 
der Trainer am Spielfeldrand gerade sauer dreinschaut, 
seinen Spielern Anweisungen gibt oder was auch immer 
gerade zu sehen ist.“

Dass der 36-Jährige als Blindenreporter bei Schalke ge-
landet ist, ist kein Zufall. Born hat Journalistik mit der 
Fachrichtung Sportjournalismus in Hamburg studiert. Dort 
hatte er im Fach „Live-Berichterstattung“ einen Dozenten, 
der schon damals die Blindenreportage beim Hamburger 
SV leitete und immer noch leitet. „Er hat mich dann mal 
gefragt, ob ich das nicht beim HSV mal ausprobieren 
möchte. Das müsste 2011 gewesen sein“, erinnert sich 
Born. Vorher hatte er auch gar nicht gewusst, was eine 
Blindenreportage ist. „Natürlich wollte ich das dann mal 
ausprobieren“, sagt der fußballverrückte Moormerländer, 
der als Sportredakteur bei der Rheiderland-Zeitung in 
Weener arbeitet und obendrein auch als Fußballobmann 
beim VfL Fortuna Veenhusen aktiv ist.

Genau viermal war Born beim HSV am Mikrofon. Dann 
war das Semester herum und andere Studenten aus dem 
nächsten Semester kamen zum Zug. Born aber wurde ein 
gewisses Talent für die Blindenreportage bescheinigt. 
„Mein Dozent war zufrieden mit mir und auch die Zuhörer“, 
berichtet der Moormerländer. „Damals haben die blinden 
und sehbehinderten Fans direkt hinter den Reportern ge-
sessen. Deshalb habe ich auch sofort Rückmeldungen 
bekommen. Und die sind sehr positiv ausgefallen.“

Trotzdem verlor der 36-Jährige die Blindenreportage in 
den folgenden Jahren wieder aus den Augen. Nach dem 
Studium ging es für ihn beruflich nach Lübeck, nach nur 
einem Jahr dann aber zurück in die Heimat, wo er bei der 
Ostfriesen-Zeitung ein Volontariat, eine praktische journa-
listische Ausbildung, absolvierte. Im Anschluss zog es 
Born nach Bremen zum Weser-Kurier, der eine 15-köpfige 
Werder-Redaktion aufbaute, in der Born als Online-Re-
dakteur arbeitete. Nach schnellem Aus dort kehrte er in 

die ostfriesische Heimat zurück und arbeitete als freier 
Journalist, bevor die Rheiderland-Zeitung ihn 2020 als 
Sportredakteur anwarb.

Berührungspunkte mit der Blindenreportage hatte der 
Wahl-Weeneraner erst 2023 wieder. „Ich habe auf der 
Website von Schalke gesehen, dass der Verein zwei eh-
renamtliche Blindenreporter sucht. Darauf habe ich mich 
mit meinen Erfahrungen aus dem Studium gleich per E-
Mail beworben“, erklärt Born. Nach einem kurzen Vorstel-
lungsgespräch per Videokonferenz mit den Verantwortli-
chen wurde er zum Heimspiel gegen Werder Bremen im 
April 2023 eingeladen. „Dort habe ich die Teamleiterin der 
Blindenreporter kennengelernt und musste aus dem 
Stand mal fünf Minuten lang berichten, was gerade auf 
dem Feld passiert.“ Relativ schnell war dann klar, dass 
Born einen der beiden freien Plätze als Blindenreporter 
bekommen sollte.

Seitdem hat der Moormerländer schon einiges als Blin-
denreporter erlebt. Im Sommer 2023 ging es zu einem 
dreitägigen Workshop für Blindenreporter an den neuen 
DFB-Campus in Frankfurt am Main. Beim ersten Heim-
spiel, in dem Born als Reporter aktiv war, begleitete ihn 
ein TV-Team des ZDF und drehte einen Beitrag, der im 
Mittagsmagazin ausgestrahlt wurde. Und als sportliches 
Highlight folgte für Born im Sommer 2024 das Achtelfinal-
spiel zwischen England und der Slowakei bei der Fußball-
Europameisterschaft. Die Schalker Blindenreporter durf-
ten die vier EM-Spiele in Gelsenkirchen für die deutsche 
Blindenreportage besetzen. „Das war schon eine tolle Er-
fahrung. Die Pressetribüne wurde ausgebaut und war so 
voll besetzt wie sonst nie“, erzählt der Ostfriese.

In der laufenden Saison kam Born bereits dreimal zum 
Einsatz, Anfang Januar steht wieder ein dreitägiger Work-
shop in der Sportschule Hennef an. „Man kann nie ausler-
nen“, sagt Born, der als eingefleischter S04-Anhänger 
auch künftig anderen Schalkern für 90 Minuten seine Au-
gen leihen will.

Die für Schalke 04 untypische rote Kleidung der Blindenreporter 
hilft Sehbehinderten, die Blindenreporter besser zu erkennen.
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Oben von lks: Hildegard Tillmann (Stöönpahl), Gerlinde Nagel, Monika Düselder, Ange-
lika Janssen-Harms.
Unten von lks: Hilbertus Harms , Docks Mennenga, Wolfgang Düselder (Bühnenbauer).

Auf ein Wort - mit Bürgermeister Hendrik Schulz am 
15.01.2025

Seit September 2024 findet die Veranstaltungsreihe „Auf ein Wort 
- mit Bürgermeister Hendrik Schulz“ statt.

Das Format soll den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde 
Moormerland regelmäßig im Abstand von etwa zehn bis zwölf 
Wochen eine unkomplizierte Möglichkeit bieten, Fragen zu stel-
len oder Anregungen zu allen Themen, die sie bewegen, zu äu-
ßern.

Die nächste Veranstaltung findet am Mittwoch, den 15.01.2025, 
im Klottjehus Oldersum in der Zinngießerstraße statt.

Zunächst werden ab 18:00 Uhr Einzelgespräche angeboten, und 
im Anschluss ab 19:30 Uhr sind alle zu einer offenen Diskussi-
onsrunde mit allgemeinen Themen herzlich eingeladen.

Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Das Gedächtnisspiel zeigt 64 Orte. Eine Karte und ein Begleitheft 
erklären diese.

64 besondere Orte aus dem Landkreis Leer können nun neu ent-
deckt beziehungsweise aufgedeckt werden. Im Gedächtnisspiel 
„Kiek mal an“ können die Plätze spielerisch bereits zu Hause ge-
funden werden. Ein Begleitheft und eine Karte motivieren dazu, 
Schloss, Mühle oder Sperrwerk auch persönlich zu besuchen. 
Vertreten sind unter anderem alle Kultureinrichtungen des Land-
kreises Leer.

Das Spiel ist für 19,90 € während der Öffnungszeiten im Schloss 
Evenburg erhältlich; auch einige Tourist-Informationen im Kreisge-
biet haben das Spiel vorrätig.

Kiek mal an: Spielerisch die 
Schönheit des Landkreises 

Leer (neu) entdecken
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Friedemann Kretzer

David und Goliat für uns – 6. Impuls: 
David und sein Gott sind eine starke 

Verbindung, 1. Samuel 17, 31-37 (Die Bibel)

Die Soldaten Israels atmen auf. Endlich ist jemand bereit, 
gegen Goliat zu kämpfen. Endlich ein Hoffnungsschimmer. 
Aber als sie David zu König Saul bringen, ist dieser total er-
nüchtert: „Du bist viel zu jung. Du hast keine militärische 
Ausbildung und keine Erfahrung. Dieser Philister hat all das, 
und dazu ist er ein Hüne von einem Mann. Ein Kampf mit 
ihm wäre gla�er Selbstmord.“ Das ist realis�sch, doch David 
ist erstaunlicherweise mitnichten vom Urteil des Königs be-
eindruckt. Er erzählt von seinem Hirtenleben: Ein Hirte ist 
für die Schafe verantwortlich. Verliert er eines, muss er Er-
satz leisten oder nachweisen, dass ein wildes Tier das Schaf 
gerissen hat. David muss also gegen wilde Tiere kämpfen. 
Das gehört zu seinen Aufgaben und erfordert viel Mut und 
Entschlossenheit.

David begründet seine Beharrlichkeit so: „Der lebendige 
Go� hat mir im Kampf gegen die wilden Tiere geholfen; er 
wird mir auch im Kampf gegen diesen Philister helfen. Die-
sem Go� vertraue ich.“ Was auch immer König Saul denken 
mag, offensichtlich überzeugt ihn die energische Rede Da-
vids, vielleicht bleibt ihm auch nichts anderes übrig. Er 
merkt: Dieser David und sein Go� sind eine starke Verbin-
dung! Das ist die Erklärung. Saul kann nur noch sagen: „Geh 
hin, der Herr sei mit dir!“

Diese Verbindung von Go� und seinen Leuten – hier berüh-
ren wir das Zentrum des christlichen Glaubens und Lebens. 
Die Bibel hat dafür zwei Vergleiche:

•Rebe am Weinstock: Ohne den Weinstock verdorrt 
die Rebe und kann keine Frucht bringen. Aber als 
Rebe am Weinstock ist vieles möglich! Herrliche 
Trauben können wachsen. Diese Verbindung be-
steht, wenn wir in ständiger Gemeinscha� mit Je-
sus leben und uns ihm immer wieder bewusst zu-
wenden.

•Ihr in Christus und Christus in euch: „Ihr in Christus“ 
heißt: Ich habe durch den Glauben eine neue Iden-
�tät bekommen (das Alte ist vorbei, das Neue ist 
geworden.), und ich gehöre zu Jesus Christus und 
folge ihm. Ich lebe aus dem Vertrauen zum Sohn 
Go�es. „Christus in euch“ heißt: Der lebendige 
Go� beschenkt mich mit seiner Gegenwart. Ich bin 
erlöst, ich bin mit neuem Leben beschenkt, ich 
lebe aus den Quellen des Himmels.

Die wich�ge Frage ist: Hast du diese alles entscheidende Le-
bensverbindung mit Jesus Christus? Menschen in unserer 

Zeit legen sich nicht gerne fest. Sie bleiben lieber im Fragen 
und polieren ihre Unentschlossenheit – da kann man sich 
der Sympathien der anderen gewiss sein. Und wer sich alles 
offenlässt, muss sich nicht entscheiden und Konsequenzen 
ziehen. So kommen solche Menschen nie weiter. Wer dage-
gen ehrlich fragt und sehnsüch�g sucht, den wird Go� be-
schenken. Der christliche Glaube und das daraus folgende 
prak�sche Vertrauen sind der entscheidende Schlüssel. 
Dieser Glaube kommt zustande, wenn Go� uns anspricht 
und wir ihm antworten und ihm unser ganzes Leben anver-
trauen. Deshalb muss man dahin gehen, wo man diesen 
Glauben kennenlernen kann!

Wir stehen am Anfang des Jahres 2025. Für viele Menschen 
ist die Last der Tage schwer. Wie wäre es, wenn wir voll auf 
Go� setzen und im Vertrauen auf Jesus Christus in und 
durch das neue Jahr gehen würden? Warum? Der Lieder-
macher Prof. Dr. Manfred Siebald singt: „Es geht ohne Go� 
in die Dunkelheit, aber mit ihm gehen wir ins Licht. Sind wir 
ohne Go�, macht die Angst sich breit, aber mit ihm fürch-
ten wir uns nicht.“ In dieser Verbindung könnten wir zuver-
sichtlich und getrost die Wege des neuen Jahres gehen. Wir 
könnten dann alles, was uns beschä�igt, im Gebet Go� sa-
gen. Bei ihm sind unsere Anliegen in guten Händen. Es ist 
dann nicht gleich alles „rosarot“, aber die Farbe Go�es setzt 
sich durch. Nichts anderes trägt gleich gut.

Fragen zu deinen Erfahrungen und deinem Handeln im 
Vertrauen auf Go�:

1. Welche Blockaden oder Dämpfer der anderen bremsen 
dich aus? (Siehe oben Sauls Bedenken.)

2. Welche ermu�genden Erfahrungen hast du bisher im 
Vertrauen auf Go� gemacht? Wo hat er dich bewahrt 
bzw. dir zum Sieg verholfen?

3. Erlebst du die Beziehung zu Go� als eine starke, ver-
trauenswürdige Verbindung?

4. Worauf verlässt du dich, wenn du entscheidest, arbei-
test, protes�erst und kämpfst?

5. Wer gibt dir Zivilcourage, Orien�erung, Selbstvertrau-
en, Durchhaltevermögen und Mut?

Friedemann Kretzer
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Am Samstag, den 02.11.2024, standen bei der Feuerwehr Neer-
moor gleich mehrere besondere Anlässe auf dem Programm. 
Drei Mitglieder wurden für ihre langjährige Treue und Verdienste 
geehrt, und ein ehemaliger stellvertretender Ortsbrandmeister 
wurde offiziell verabschiedet.

60 Jahre im Dienst der Feuerwehr
Mit Gerd Westermann und Reent Leerhoff wurden zwei Kamera-
den für beeindruckende 60 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Beide haben nicht nur unermüdlichen Einsatz gezeigt, sondern 
auch wichtige Ämter innerhalb und außerhalb der Ortswehr be-
kleidet. Gerd Westermann engagierte sich über die Jahre hin-
weg auf Ortsebene, unter anderem als stellvertretender Orts-
brandmeister. Reent Leerhoff hingegen 
prägte die Arbeit auf Kreisebene, sei es als 
Kreisausbilder, Kreisjugendfeuerwehrwart 
oder Ortsbrandmeister in Neermoor. Ihre 
zahlreichen Erinnerungen und Erlebnisse 
teilten sie bei der Ehrung, unterstützt durch 
Anekdoten des Gemeindebrandmeisters 
und des Ortsbrandmeisters.

Ein Vierteljahrhundert Einsatz
Auch Hanno Tillmann wurde für 25 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft geehrt. Der Jugendfeuer-
wehrwart der Ortswehr Neermoor ist eben-
falls als Kreisausbilder im Bereich Atem-
schutz tätig und war bis vor Kurzem Atem-
schutzgerätewart. Sein Engagement trägt 
sowohl auf Gemeinde- als auch auf Kreis-
ebene zur Ausbildung und Sicherheit der 
Feuerwehrkameraden bei.

Gemeindebürgermeister Hendrik Schulz würdigte die Leistun-
gen aller Geehrten und hob ihre Bedeutung für die Feuerwehr 
und die Gemeinschaft hervor. „60 und 25 Jahre aktiver Dienst – 
das sind beeindruckende Leistungen, die nicht selbstverständ-
lich sind“, so Schulz, der jedem Geehrten Präsente überreichte.

Offizielle Verabschiedung eines Führungskameraden
Neben den Ehrungen wurde auch die Verabschiedung von Diet-
mar Christiansen nachgeholt, der bereits 2023 seitens der Ge-
meinde von seinem Amt als stellvertretender Ortsbrandmeister 
entbunden worden war. Im Rahmen der Veranstaltung nutzte die 
Ortswehr die Gelegenheit, sich gebührend bei ihm für seinen 
Einsatz und seine langjährige Mitarbeit zu bedanken.

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft und 
Verabschiedung eines Führungskameraden

v.l.n.r Ortsbrandmeister Frank Westermann, stellv. BAL Nord Sierke Siebens, stellv. Orts-
brandmeister Klaus Fox, Dezernatsleiter Timo Pistoor, Gerd Westermann, Reent Leer-
hoff, Hanno Tillmann, Gemeindebrandmeister Karsten Leerhoff, Dietmar Christiansen, 
Gemeindebürgermeister Hendrik Schulz
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In der Gemeinde Moormerland ist im vergangenen Jahr 
mit viel Geld viel bewegt worden. CDU-Fraktionschef Ingo 
Kroon (Veenhusen) spricht vor dem Hintergrund der bau-
lichen Aktivitäten von einer oft gedeihlichen Zusammenar-
beit zwischen Rat und Verwaltung.

Die finanzielle Ausstattung der Kommunen im Allgemei-
nen sowie der Gemeinde Moormerland im Besonderen 
schätzt Ingo Kroon für die nächste Zukunft jedoch als 
„deutlich angespannt“ ein. „Die wirtschaftliche Lage wird 
uns zwingen, unsere Investitionen und Ausgaben anzu-
passen“, sagt der Christdemokrat. Auch bei den freiwilli-
gen Ausgaben werde man genau hinsehen müssen; das 
gehört zur Wahrheit dazu.

Die nach Auffassung von Ingo Kroon „allgemein erfreuli-
che Zusammenarbeit“ der Fraktionen im Gemeinderat hat 
jetzt jedoch ihre Grenzen gefunden. Jetzt, wo es um das 
wichtige Thema „Finanzen“ geht, verweigert sich die SPD. 
Das wird von der CDU ausdrücklich bedauert. Von einer 
konstruktiven Zusammenarbeit, namentlich mit der SPD, 
konnte zuletzt keine Rede mehr sein. „Dabei müssen wir 
bei knapper werdenden Kassen noch stärker als sonst auf 
unser Geld, auf das Geld der Leute, aufpassen. Aber wir 

müssen auch auf 
die SPD achten, 
die den Ernst der 
Lage schlicht nicht 
erkannt hat“, so der 
CDU-Fraktionsvor-
sitzende.

Bei den Haushalts-
beratungen für 
2025 hat die CDU 
deutlich gemacht, 
dass sie Investitio-
nen nicht abwürgen 
will. Das Geld könne jedoch nur noch für wirklich dringen-
de und sinnvolle Vorhaben ausgegeben werden. CDU-
Chef Ingo Kroon zählt dazu den Straßenausbau: „Darauf 
drängen wir, und das muss schneller gehen“, sagt er. Als 
weitere wichtige und absolut notwendige Vorhaben nennt 
die CDU beispielsweise die Turnhalle Neermoor, den 
Neubau und die Umsiedlung des Bauhofs sowie die Aus-
weisung neuer Gewerbegebiete.

„Da müssen wir mit unserem Antrag offensichtlich ins 
Schwarze getroffen haben“, sagt Ingo Kroon. Der Vorsit-
zende der CDU-Ratsfraktion „ist angenehm überrascht 
und recht erfreut“, dass die anderen Fraktionen im Moor-
merländer Gemeinderat einem Antrag der CDU auf die 
Einrichtung einer Kinderkrippe in Neermoor gefolgt sind. 
Auch die Verwaltung hat mitgezogen.

Ende 2022 hatte die CDU den Antrag gestellt, zeitnah die 
Einrichtung einer Krippe in Neermoor voranzutreiben und 
umgehend nach einer kirchlichen oder sozialen Einrich-
tung Ausschau zu halten, die die Krippe für Kinder unter 

drei Jahren betreiben kann. Die CDU hatte ihren Antrag 
damit begründet, dass die Gemeinde trotz aller Bemühun-
gen in Zukunft zu wenig Krippenplätze anbieten könne.
Nachholbedarf sieht die CDU auch bei Kindergartengrup-
pen mit heilpädagogischer Ausrichtung und Sprachheil-
Angebot. Den Kindern mit Förderbedarf müsste zwingend 
ein Platz in einem integrativen oder regulären Kinderan-
gebot zur Verfügung stehen, damit sie später den Schul-
start in einem vertrauten Umfeld erleben können. Einen 
Antrag, der dies möglich machen soll, hatte die CDU im 
März 2023 gestellt. „In der Sache ist allerdings noch keine 
Entscheidung gefallen“, so Ingo Kroon.

CDU-Fraktionschef Ingo Kroon: Wir müssen auf unser Geld aufpassen

Eine Krippe für Neermoor: CDU freut sich über Unterstützung

Ingo Kroon
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„Ich war und bin fasziniert von dem Ge-
danken der Demokratie, der Freiheit, der 
Gerechtigkeit“

Na so was: Herr Baumann, haben Sie Ihren Biss verloren?

Dieter Baumann: Nein, was drängt Sie zu dieser Frage?

Na so was: Nun, Sie haben in jüngster Vergangenheit ein-
flussreiche Ämter abgegeben, die Sie schon seit Jahren in-
nehatten, so den CDU-Fraktionsvorsitz im Leeraner Kreis-
tag und im Moormerländer Gemeinderat. Damit haben Sie 
doch wichtigen Einfluss verloren?

Dieter Baumann: Ich habe bei beiden Positionen einen 
Generationswechsel eingeleitet. Im Landkreis wurde meine 
bisherige Stellvertreterin Grietje Oldigs-Nannen meine 
Nachfolgerin. Das hatten wir schon vor der Wahl so bespro-
chen. Sie hat darauf Wert gelegt, dass ich als ihr Stellver-
treter weiterhin aktiv in der Arbeit der Fraktion eingebunden 
bleibe. Gleiches gilt für die Gemeinderatsfraktion, wo mit 
Ingo Kroon ebenfalls ein enorm engagiertes Ratsmitglied 
die Leitung der Fraktion übernommen hat. In beiden Frakti-
onen arbeite ich also an entscheidender Stelle weiterhin 
mit. Gleichzeitig bin ich aber von der Fraktionsleitung ent-
lastet. Der politische Einfluss, den ich im Interesse der 
Menschen im Landkreis und der Gemeinde ausübe, bleibt 
bestehen.

Na so was: Vor kurzem haben Sie auch noch das Amt des 
stellvertretenden Landrats aufgegeben. Warum?

Dieter Baumann: Die Arbeit als Stellvertreter von Landrat 
Groote hat mir sehr viel Freude gemacht und war auch sehr 
ehrenvoll. Die vielen Besuche bei Goldenen, Diamantenen, 
Eisernen und auch Gnadenhochzeiten sowie bei 100-jähri-
gen Geburtstagen haben mir viel gegeben. Menschen und 
ihre Geschichten kennenzulernen, ist enorm spannend. 
Aber diese Arbeit ist auch sehr zeitaufwändig. Daher habe 
ich mich entschieden – ich möchte sagen, durchgerungen 
– auch diese reizvolle Aufgabe in andere Hände zu legen. 
Mit Hildegard Hinderks aus Weener hat eine sehr engagier-
te Frau jetzt diese Aufgabe übernommen.

Na so was: Sie treten also kürzer. Gleichzeitig haben Sie 
vor einigen Wochen die Wahl des Gemeinerates zum Rats-
vorsitzenden angenommen. Wie geht das zusammen?

Dieter Baumann: Als man mich gebeten hat, als Nachfol-
ger des hochverdienten Ratsmitgliedes Jann de Buhr das 
Amt des Ratsvorsitzenden anzunehmen, war ich wirklich 
erfreut und von der einstimmigen Wahl sehr gerührt. Ich bin 
seit 1986 im Rat und im Kreistag. Daher kann man mir eine 
gewisse Erfahrung schwerlich absprechen (er schmunzelt). 
Ich habe immer versucht, meine politische Arbeit auf die In-

teressen der Bürgerinnen und Bürger auszurichten und 
habe in diesem Ziel mit vielen Kolleginnen und Kollegen 
sachlich – soweit möglich – zusammengearbeitet. Es gab 
auch mal heftige Auseinandersetzungen in der Sache, aber 
nie auf persönlicher Ebene. Daher habe ich dieses Amt, 
das zur Neutralität verpflichtet, auch gerne angenommen. 
Außerdem ist es bei weitem nicht so arbeitsintensiv und 
zeitaufwändig wie die Fraktionsvorsitze und die Stellvertre-
tung des Landrates.

Na so was: Sie sind im Mai 75 geworden. Denken Sie hin 
und wieder daran, politisch ganz aufzuhören?

Dieter Baumann: Oh ne, Politik ist meine große Leiden-
schaft. Anderen Menschen zu helfen, für die Gemeinschaft 
zu arbeiten – das gibt mir immer noch viel. Zeitlich redu-
ziert, aber immer aus voller Überzeugung und mit ganzer 
Kraft, so möchte ich gerne weitermachen. Vorausgesetzt, 
die Gesundheit erlaubt es und meine Wählerinnen und 
Wähler wünschen es weiterhin.

Na so was: Bereits mit 16 sind Sie Mitglied der CDU ge-
worden. Was hat Sie so jung in die Politik gebracht?

Dieter Baumann: Ich war enorm politisch interessiert. Ich 
war und bin fasziniert von dem Gedanken der Demokratie, 
der Freiheit, der Gerechtigkeit und eines Europas des Frie-
dens. Und die Grundlagen der CDU haben mich begeistert: 
Das Konservative in der Sicherheitspolitik, das Liberale in 
der Wirtschaftspolitik und die christliche Soziallehre in der 
Politik der Gerechtigkeit und der Solidarität. Dieser Drei-
klang war und ist meine Grundlage. Und die individuelle 
Freiheit im Gegensatz zum gesellschaftlichen Kollektivis-
mus. Das Motto lautet: „Der Mensch steht im Mittelpunkt.“

Na so was: Vielen Dank für das Gespräch.

Dieter Baumann

Interview mit dem CDU-Kommunalpolitiker Dieter Baumann
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Gesundheitstipps von dem 
Kardiologen Stephan Fuhs 

Unter dem Motto „Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts“ startet „Na so 
was“ eine monatliche Kolumne, um verschiedene medizinische Informationen und Tipps mit Ihnen 
zu teilen. Als Kolumnist konnte die Redaktion den Kardiologen Stephan Fuhs gewinnen, der ge-
meinsam mit Michael Henne die kardiologische Praxis in Leer betreibt. 

Kardiologische Praxis Leer
Michael Henne & Stephan Fuhs
Christine-Charlotten Straße 6A
26789 Leer

Telefonische Terminvereinbarung
unter: 0491-4881

E-Mail: info@kardiologie-leer.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag:
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Wie tief sollte der Blutdruck sein?
Diese Frage begegnet mir häufig während meiner täglichen Ar-
beit und ist der Grund für die Auswahl meines heutigen Themas. 
Es besteht große Unsicherheit bei meinen Patienten, wie tief der 
Blutdruck sein sollte. Auch Ärzte sind sich gerade in der Zielset-
zung und der Bestimmung von Grenzwerten nicht immer einig. 
Dies mag vielleicht auch daran liegen, dass man nicht jeden Pa-
tienten gleich behandeln kann – im Sinne einer individualisierten 
Medizin. Doch gerade bei Patienten mit Blutzuckererkrankung 
und Bluthochdruck ist nun ein wenig Klarheit geschaffen worden.

Viele Fachgesellschaften empfehlen grundsätzlich ein Blut-
druckziel von <130 mmHg systolisch. Trotz dieser scheinbar ein-
deutigen Empfehlung herrschte unter Ärztinnen und Ärzten teils 
Unsicherheit, welcher Blutdruckzielwert gerade für Menschen 
mit Diabetes und Hypertonie erreicht werden sollte. Das lag 
überwiegend an der nicht ganz eindeutigen Meinung in Bezug 
auf die Datenlage, weshalb in den internationalen Leitlinien teils 
auch unterschiedliche Zielwerte angegeben werden.

Eine vor kurzem veröffentlichte Studie zum Thema Bluthoch-
druckbehandlung bei Patienten mit Diabetes und Bluthochdruck 
verglich zwei Zielbereiche miteinander (BPROAD-Studie: 120 
mmHg vs. 140 mmHg). In dieser Studie zeigte sich eine deutli-
che Senkung des Risikos für Schlaganfall, Herzinfarkt, Herz-
schwäche und Tod durch eine Herz-Kreislauf-Erkrankung um 21 
%, wenn der Blutdruck bei 120 mmHg systolisch lag, anstatt bei 
140 mmHg.

Das Fazit der Experten lautete somit, dass ein Blutdruckziel von 
<130/80 mmHg ein gutes Ziel für alle Patienten ist, die ein erhöh-

tes kardiovaskuläres Risiko haben (z. B. Diabetes, Fettstoff-
wechselstörung, Rauchen etc.).

Ich finde dieses Ziel als Arzt sehr ambitioniert, da es schon für 
uns Behandler nicht immer möglich ist, die Standardzielwerte 
von <140 mmHg zu erreichen. Außerdem müssen die Gebrech-
lichkeit und Begleiterkrankungen des Patienten berücksichtigt 
werden. Meines Erachtens sollte man sich mit einer strengeren 
Einstellung weiterhin wohlfühlen. Eine striktere Blutdruckeinstel-
lung erfordert zudem eine bessere Überwachung des Patienten 
und gegebenenfalls auch der Nebenwirkungen, die sich im Ver-
lauf der Einstellung ergeben können.

Ebenfalls sollte die Einstellung des systolischen Blutdrucks nicht 
auf Kosten eines sehr niedrigen diastolischen Blutdrucks (<50–
60 mmHg) erfolgen.

Ein Blutdruckziel von <130/80mmHg ist ein gutes Ziel für alle 
Patiente
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Los geht es dann am 18. Januar um 20 Uhr mit einem 
Doppelkonzert. Den Anfang machen die Flatland Drifters 
aus Oldenburg mit Americana und Bluegrass, und in der 
zweiten Hälfte bringen uns Countryside mit einem Feuer-
werk der Countrymusik in Stimmung. Beim Finale werden 
ganze zehn Musiker die Bühne bevölkern.

Countryside: Der Name ist natürlich Programm. Aber nicht 
nur Countrymusik wird geboten, auch Oldtime, Folk und 
Bluegrass vom Feinsten präsentieren die fünf Musiker 
und Musikerinnen aus dem ehemaligen Zonenrandgebiet 
bei Helmstedt. Sie haben alle unterschiedliche musikali-
sche Wurzeln und sind während der Corona-Zeit zu einer 
richtigen Band geworden. 2023 konnten sie bereits ihren 
50. Auftritt feiern. In Bluegrass, Old-Time und der Country-
musik, die vor allem in den Südstaaten der USA zu Hause 
ist, finden sich Einflüsse irischer oder schottischer Musik 
ebenso wie die anderer europäischer Folk-Musikrichtun-
gen wieder, aber auch Rhythmen und Elemente der afro-
amerikanischen Musik.

Die Flatland Drifters aus Oldenburg bummeln zwischen 
Country-, Swing- und Westernmusik, Folk aus den Appa-
lachen und Blues und landen schließlich in der Bluegrass-
Musik. Mit der typischen Instrumentierung von Mandoline, 

Dobro, Gitarre, Banjo und Fiddle sowie dem ausgefeilten 
mehrstimmigen Harmoniegesang werden die Zuhörer 
akustisch in den nordamerikanischen Süden verfrachtet. 
Das machen sie so gut, dass es schwerfällt zu glauben, 
dass die Mitglieder der Band alle aus unserer Umgebung 
stammen und nicht aus den USA.

Eintritt: 20 Euro. Voranmeldung über E-Mail: muehlenkon-
zert@t-online.de oder telefonisch unter 04954 9553369.

Tolle Events und Konzerte in der 
schönen Mühle Neermoor!
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Am Altenheim 13 | 26835 Hesel | Tel.: 04950-937000 | Fax: 04950-937002
Mail: info@kuiper-steuerberatung.de | Web: www.steuerberatung-kuiper.de

► Steuererklärungen
 Auch für Privatpersonen 
 (Arbeitnehmer, Rentner, Vermietungen, Nebengewerbe etc.)
► Jahresabschlüsse

► Finanzbuchhaltungen 
► Lohnbuchhaltungen
► Existenzgründungsberatung
► Steuerliche Beratung

Gertrud Kuiper – Steuerberaterin Diplom-Kaufmann   |   Diplom-Finanzwirt (FH)

Hardwig Kuiper – Steuerberater
angestellt nach § 58 StBerG

Steuerberatungskanzlei Kuiper

Am 10. Dezember war es wieder so weit: Das Schulfinale 
des Vorlesewettbewerbs des sechsten Jahrgangs fand in 
der Mensa der IGS Moormerland statt. Aus jeder sechsten 
Klasse hatte sich eine Schülerin jeweils in einem klassen-
internen Wettkampf für das Finale qualifiziert. Ben Ruh-
land (6a), Jonas Kodera (6b), Firat Agirman (6d), Mia Jan-
ßen (6e) und Angelique Zabel (6f) präsentierten zunächst 
in zufällig festgelegter Reihenfolge einen selbst gewähl-
ten, vorbereiteten Textausschnitt aus einem ihrer Lieb-
lingsbücher. Till Stützel-Studt (6c) konnte an diesem Tag 
leider aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen.

Allen Finalist*innen gelang es in beeindruckender Weise, 
die Zuhörenden in ihre eigenen, atmosphärisch dicht ge-
stalteten Lesewelten mitzunehmen. Gemeinsam erkunde-
ten sie gruselige Vampirgrüfte, beobachte-
ten mystische Hexenrituale auf ostfriesi-
schem Boden, ermittelten in einem span-
nenden Kriminalfall und erlebten einen 
Schultag an der Seite sprechender Tiere.

Der Vorlesewettbewerb für die sechsten 
Klassen ist mittlerweile ein festes Event im 
Terminkalender unserer IGS. So gab es 
diesmal sogar eine kleine Besonderheit, 
denn mit Lara Müchler und Michaela Sief-
kes, neben Liam Schröter (alle Klasse 11a), 
saßen die Schulsiegerin und die Drittplat-
zierte von 2019 in der Jury und brachten 
ihre Expertise ein. Für die Fachschaft 
Deutsch vervollständigten Frau Bruns, Frau 
Buß und Herr de Kleĳn das Juror*innen-
Team.

In der zweiten Runde las jede*r Teilnehmen-
de einen sogenannten „Fremdtext“, einen 
bis dahin unbekannten Ausschnitt aus dem 
Roman Herr der Diebe von Cornelia Funke.

Sämtliche Lesenden hatten in beiden Runden jeweils auf 
ihre Weise überzeugt, sodass es der Jury in der abschlie-
ßenden Beratung denkbar schwerfiel, eine Rangfolge 
festzulegen. Letztlich konnte jedoch, in einem engen 
Kopf-an-Kopf-Rennen, Einigkeit erzielt werden: Es waren 
die Lesevorträge von Firat Agirman aus der Klasse 6d, die 
am Ende den verdienten ersten Platz belegten. Den zwei-
ten Platz erreichte Jonas Kodera (6b), auf dem dritten 
Rang platzierte sich Ben Ruhland (6a). Firat hat nun die 
Möglichkeit, unsere Schule im nächsten Jahr beim Kreis-
entscheid des Vorlesewettbewerbs zu vertreten. Wir glau-
ben, dass er gute Chancen haben wird, auch der dortigen 
Jury mit seinem Können zu imponieren, und wünschen 
ihm dabei viel Erfolg!

Firat Agirman gewinnt den 
Vorlesewettbewerb 2024/2025

vordere Reihe v. l. n. r.: Angelique zabel (6f), Mia Janßen (6e), Ben Ruhland (6a, 
3. Platz), Firat Agirman (6d, Schulsieger), Jonas Kodera (6b, 2. Platz)
hintere Reihe v. l. n. r.: Michaela Siefkes, Lara Müchler, Liam Schröter (Jury, 11a)
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Stiftungsgeber Diedrich Krüger und 
der Stiftungsrat der „Elfenkinder 
Hospiz-Stiftung“ übergaben dem 
Förderverein Schutzengel Remels 
eine Spende. Mit 3.000 Euro unter-

stützt die „Elfenkinder Hospiz-Stif-
tung“ die Arbeit des Schutzengel-Huus 

„Michael“ in Remels. Der Stiftungsrat, unter der Leitung 
seines Vorsitzenden und Stiftungsgründers Diedrich Krü-
ger, übergab am 5. Dezember dem Förderverein Schutz-
engel-Huus e.V. die Spende im Rahmen eines Ortster-
mins im Schutzengel-Huus „Michael“ in Remels.

In einem Gespräch informierten sich die Mit-
glieder des Stiftungsrats über die Arbeit des 
Schutzengel-Huus und erläuterten die Zielset-
zung der Elfenkinder-Stiftung. „Das Schutzen-
gel-Huus ist ausdrücklich kein Hospiz, son-
dern hilft Kindern mit schwerstem Pflegebe-
darf und ihren Familien beim Start in ein durch 
intensive Pflege bestimmtes Leben. Aber auch 
unsere Arbeit wird vom Zweck der Elfenkin-
der-Stiftung, schwerstkranke Kinder sowie de-
ren Familien zu unterstützen, eindeutig er-
fasst. Daher sind wir dem Stiftungsrat und ins-
besondere seinem Vorsitzenden und Stif-
tungsgeber Diedrich Krüger überaus dankbar, 
dass sie entschieden haben, auch die Arbeit 
des Schutzengel-Huus „Michael“ so großzügig 
zu unterstützen“, erläuterte Ulf Thiele, Vorsit-
zender des Fördervereins Schutzengel-Huus 
e.V., im Rahmen des Gesprächs mit dem Stif-
tungsrat.

Das Geld werde direkt für die Unterstützung 
der Familien im Schutzengel-Huus eingesetzt, 
die durch den Förderverein von Mietkosten 
freigehalten werden, sagte Thiele gemeinsam 
mit Sandra Groth, der Pflegedienstleiterin der 
Diakoniestation Hesel-Jümme-Uplengen, als 
Trägerin der Einrichtung, sowie mit der Team-
leiterin des Schutzengel-Huus „Michael“, Syl-
via Doyen, dem Stiftungsrat der Elfenkinder-
Stiftung zu.

Die Elfenkinder Hospiz-Stiftung zugunsten schwerstkran-
ker und sterbender Kinder ist eine Treuhandstiftung unter 
dem Dach der Hospiz-Stiftung Leer. Sie ist eine Stiftung 
der Eheleute Elfi (verstorben im Oktober 2021) und Died-
rich Krüger und soll Sorge tragen für lebensverkürzend er-
krankte, schwerstkranke sowie sterbende und trauernde 
Kinder und deren Familien.

Noch zu Lebzeiten von Elfi Krüger waren sich die Eheleu-
te einig in ihrem Bestreben, Kindern in schwierigen Le-

benssituationen zur Seite zu stehen. So sollten Herzens-
wünsche erfüllt, Hoffnung gegeben und ein Leuchten in 
die Kinderaugen gezaubert werden. Es war ihre schon 
früh formulierte Absicht, Teile des in ihrem Leben erarbei-
teten Vermögens zum Wohle erkrankter Kinder einzuset-
zen und damit das eigene Lebenswerk auf Dauer weiter-
wirken zu lassen. „Die Arbeit, die man sich selbst vorge-
nommen hat, ist nie unmöglich, und jeder kleine Schritt, 
den man macht, zeigt Wirkung. Möge der jetzt getane 
Schritt nachhaltig Wirkung entfalten.“

Elfenkinder fördern Schutzengel

Anlässlich der Übergabe einer Unterstützung in Höhe von 3.000 Euro sei-
tens der „Elfenkinder Hospiz-Stiftung“ an den Förderverein Schutzengel-
Huus e.V. sprachen über die Ziele der vor einem Jahr durch Diedrich Krüger 
gegründeten Treuhandstiftung unter dem Dach der Hospiz-Stiftung Leer so-
wie über die Arbeit des Schutzengel-Huus „Michael“ in Remels: (v.l.) Alfred 
Hartmann, Günther Preugschaft, Gretel Bluhm-Janssen (alle Stiftungsrat Elfen-
kinder Hospiz-Stiftung), Sylvia Doyen (Teamleiterin Schutzengel-Huus „Michael“), 
Diedrich Krüger (Stiftungsgeber und 1. Vorsitzender des Stiftungsrats der Elfen-
kinder Hospiz-Stiftung), Ulf Thiele (Vorsitzender Förderverein Schutzengel-Huus 
e.V.) und Sandra Groth (Pflegedienstleiterin der Diakoniestation Hesel-Jümme-
Uplengen). Foto: Förderverein Schutzengel-Huus e.V.
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Gute Vorsätze für 2025 - 
Vorsorge treffen und Erbfolge regeln

Gesünder leben, mehr Sport, mehr Zeit mit der Familie? Alles 
gute Vorsätze für das Jahr 2025. Sich Gedanken über den eige-
nen Nachlass oder darüber zu machen, was passiert, wenn 
man selbst krank und hilfebedürftig geworden ist, gehört eher 
nicht zu den guten Vorsätzen für das neue Jahr. Sollte es aber, 
denn egal, ob alleinstehend oder verheiratet, jung oder alt: Je-
der ist gut beraten, mit einer Vorsorgevollmacht für den Fall der 
eigenen Handlungsunfähigkeit vorzubeugen. Wenn ein solcher 
Fall durch einen Unfall, Krankheit oder ein anderes Ereignis 
plötzlich eintritt, ist es dafür zu spät. Für den Fall, dass man 
selbst nicht mehr entscheiden kann, muss eine andere Person 
als Vertreter handeln. Fehlt es dann an einer Vorsorgevoll-
macht, muss das Betreuungsgericht eingeschaltet werden. 
Meist werden dann zwar nahe Angehörige wie Ehepartner und 
Kinder zum Betreuer ernannt, allerdings ist das Betreuungsge-
richt frei, auch eine andere Person als Betreuer zu benennen. 
Um zu vermeiden, dass Unbekannte oder gar missliebige Ange-
hörige als Betreuer eingesetzt werden, sollte man in guten Ta-
gen eine oder mehrere Personen seines Vertrauens als Bevoll-
mächtigte bestimmen.

Aber auch über seinen Nachlass und die Erbfolge sollte sich je-
der Gedanken machen – rechtzeitig, bevor es zu spät ist. Denn 
ohne letztwillige Verfügungen wie Testament oder Erbvertrag 
wird das Vermögen nach der gesetzlichen Erbfolge verteilt. Die 
Erben bestimmen sich in diesem Fall nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch. Danach erben enge Blutsverwandte, wie zum Bei-
spiel die eigenen Kinder, Eltern, Geschwister, Nichten oder 
Neffen. Auch dem Ehepartner steht 
stets ein Mindestanteil am Erbe zu.

Sehr oft wird übersehen, dass bei Tod 
eines Ehepartners der andere Ehepart-
ner nicht Alleinerbe wird, sondern die 
Kinder miterben, falls kein Testament 
errichtet wurde. Die Kinder werden 
dann auch im Grundbuch miteingetra-
gen, sodass der überlebende Ehepart-
ner das Haus nicht mehr ohne Zustim-
mung der Kinder verkaufen kann. Auch 
könnte eines der Kinder die Verwertung 
des selbst genutzten Einfamilienhauses 
verlangen. Es kommt dann oft zu Streit, 
weil die Erben häufig unterschiedliche 
Vorstellungen darüber haben, was mit 
dem Nachlass des Verstorbenen pas-
sieren soll.

Auch wenn keine eigenen Kinder vorhanden sind, erbt der Ehe-
gatte nicht allein, sondern Eltern, ersatzweise die Geschwister 
des Erblassers, erben mit, falls kein Testament errichtet wurde. 
Noch schlechter sieht es bei unverheirateten Paaren aus. Hier 
erbt der andere überhaupt nichts.

Wer rechtzeitig die Erfolge regelt, stellt sicher, dass tatsächlich 
Personen seiner Wahl erben und im eigenen Todesfall keine 
streitanfällige Erbengemeinschaft entsteht. Um sicherzustellen, 
dass der Nachlass im eigenen Sinne verteilt wird, kann es rat-
sam sein, einen Testamentsvollstrecker einzusetzen, der den 
Nachlass entsprechend der Regelungen im Testament an die 
Erben verteilt.

Erbeinsetzungen, Teilungsanordnungen, Vermächtnisse, Aufla-
gen – es gibt vielfältige Möglichkeiten, den Nachlass zu vertei-
len und dabei bestmöglich seine eigenen Vorstellungen umzu-
setzen. Ohne eine fundierte Beratung besteht die Gefahr, dass 
am Ende Fehler passieren und der Erblasser im schlimmsten 
Fall gar nicht das geregelt hat, was er eigentlich wollte. Oder 
das Testament ist unklar oder auslegungsbedürftig, mit der Fol-
ge, dass am Ende ein Gericht die Erben feststellen muss. Statt 
bei den Erben landet dann viel Geld bei Anwälten, die den Er-
benstreit lösen müssen. Das Geld für eine fundierte Beratung, 
am besten von einem Fachanwalt für Erbrecht oder Notar, ist in 
jedem Fall gut angelegt.

Ein Bericht von Stefan von der Ahe



Schnell
sein und

letzte
Förderungen

sichern!

Hauptstr. 171
26802 Moormerland
info@energie-vereint.de
www.energie-vereint.de Ihr Ansprechpartner für

Photovoltaikanlagen

in Moormerland
Tel. 04954 - 89 04 146

Im Folgenden die Spieltermine und -orte:

18. und 19.01.2025 Timmel, Gemeindehaus,

Oll Karkpadd

25. und 26.01.2025 Oldersum, Klottjehus

08.02.2025 Esens, Theodor-Thomas-Halle

15.02.2025
Norden, Osterstraße 50

23.02.2025 Wallinghausen, Wallinghus

01.03.2025 Wiesmoor, Schulstraße 8

jeweils um 15.00 Uhr.

Karten für 5 € sind für die Veranstaltungen in Older-

sum bei Hanna Janshen unter 04924-2905, für Tim-

mel im Modehaus Uphoff in Mittegroßefehn und für 

alle Veranstaltungsorte immer unter 04945-1666 er-

hältlich.
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Am 6. Dezember, dem Nikolaustag, erlebten die Schüler*innen 
der Klasse 8b der IGS Moormerland eine zuckersüße Überra-
schung, die ihre Tutorin, Frau Ulferts, in Kooperation mit einem 
Mitschüler für sie organisiert hatte. Ein Vater der Klasse, Küchen-
meister Jan Löwel, hatte der Klasse ein großes Lebkuchenhaus 
gespendet, und sein Sohn, Mathes Löwel, leitete seine Mitschüler 
beim Verzieren an.

Auf einem großen Tisch stand das beeindruckende Lebkuchen-
haus, umgeben von bunten Zuckerglasuren, verschiedenen Sü-
ßigkeiten und Streuseln. Frau Ulferts erklärte, dass die Schüler 
gruppenweise an der Dekoration arbeiten würden und dass dabei 
Teamarbeit und Kreativität gefragt seien. Mathes Löwel unter-
stützte die Gruppen mit hilfreichen Tipps und inspirierenden Ide-
en.

Die Begeisterung der Schüler war deutlich spürbar. In ihren Grup-
pen überlegten sie, wie sie das Lebkuchenhaus gestalten wollten. 
Einige entschieden sich für klassische Weihnachtsmotive mit 
Schnee aus Zuckerguss und Schokolinsen als Weihnachtskugeln, 
während andere fantasievolle Muster oder kleine Szenen aus Sü-
ßigkeiten kreierten. Kevin befand sich so wieder einmal allein zu 

Hause... Mathes motivierte die Schüler, Neues auszuprobieren, 
und zeigte ihnen Techniken im Umgang mit dem Spritzbeutel.

Das prachtvoll verzierte Lebkuchenhaus schmückte anschließend 
den Klassenraum und konnte dort auch von anderen Schülern 
und Lehrern, die in dem 
Raum unterrichteten, 
bewundert werden. 
Frau Ulferts lobte die 
Kinder für ihre Kreativi-
tät und die hervorragen-
de Zusammenarbeit.

Der Nikolaustag 2024 
war ein weiterer schö-
ner Moment für die 
Klasse 8b an der IGS 
Moormerland, der den 
Schüler*innen sicher-
lich gerne in Erinnerung 
bleibt.

Ein süßer Nikolaustag: Die Klasse 8b zaubert ein märchenhaftes Lebkuchenhaus

Mathes ist der Junge im hellblauen Ka-
puzenpullover.

Am 25. November, dem 
offiziellen „Orange Day“, 
setzte das Schulcafé 
„Malou“ ein kraftvolles 
Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen. Im Rahmen dieser 
globalen Aktion wurde das 
gesamte Café in ein 
leuchtendes Orange 
getaucht – eine Farbe, die 
als Symbol für Warnung und 
Aufmerksamkeit dient. Mit 
dieser Aktion wollten wir 
nicht nur ein klares 
Statement setzen, sondern 
auch unsere 
Schulgemeinschaft dazu 
anregen, sich mit diesem wichtigen Thema auseinanderzusetzen.

Bereits am Morgen weckte die auffällige Dekoration Neugier bei 
den Schüler*innen. Die warme, zugleich intensive Farbe Orange 
dominierte den Raum, und schnell kamen Fragen auf: „Warum 
gerade Orange? Was hat das zu bedeuten?“

Nachdem die Schülerinnen auf das Thema aufmerksam wurden 
und somit erfuhren, dass der „Orange Day“ ein internationaler 
Aktionstag ist, um Gewalt gegen Frauen zu thematisieren, war die 
Resonanz durchweg positiv. Viele Schülerinnen zeigten sich 
beeindruckt von der Idee, auf diese Weise auf ein so ernstes und 

oft tabuisiertes Thema 
aufmerksam zu machen. 
Besonders hervorzuheben 
ist, wie bereitwillig sie sich 
mit dem Thema 
auseinandersetzten. In 
spontanen Gesprächen 
untereinander wurde klar, 
dass sie nicht nur 
sensibilisiert wurden, 
sondern auch ein stärkeres 
Bewusstsein dafür 
entwickelten, wie wichtig es 
ist, über Gewaltprävention 
und Gleichberechtigung zu 
sprechen.

Ein Schüler brachte es auf den Punkt: „Ich wusste gar nicht, dass 
es einen Tag gibt, der auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam 
macht. Die Deko hat mich echt zum Nachdenken gebracht.“

Die Aktion im Malou zeigt, wie wichtig es ist, auch in der Schule 
Raum für gesellschaftlich relevante Themen zu schaffen. Mit 
einfachen Mitteln wie der Farbgestaltung konnten wir nicht nur 
eine Botschaft senden, sondern auch einen nachhaltigen Dialog 
anregen. Das Malou war an diesem Tag mehr als ein Schulcafé: 
Es war ein Ort des Austauschs, der Reflexion und des 
gemeinsamen Engagements.

Bild und Text: Wiebke de Buhr

Das Malou erstrahlt in Orange: Ein starkes Zeichen gegen Gewalt an Frauen

Die IGS-Moormerland informiert

Mailin Barth, Melina Drews, Wiebke 
de Buhr

Noelle-Marie Shelest, Jana Rein-
hard, Ida Onnen, Mailin Barth
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Phoenix Apotheke beim Gründerpreis Nordwest ausgezeichnet 
Zweiter Platz in der Kategorie Unternehmensnachfolge – 

Gitta Connemann freut sich über „Hauptgewinn für Hesel“

In Deutschland gibt es immer weniger Apotheken, da viele 
schließen – gerade auf dem Land. Deshalb machten sich 
manche Sorgen, als die langjährige Inhaberin der Apothe-
ke in Hesel ihren Ruhestand ankündigte. Aber es gab eine 
Nachfolge – genauer gesagt, zwei Nachfolgerinnen: Anni-
ka Buchholz und Sissy Khong hatten vorher gemeinsam 
in der Apotheke gearbeitet und entschieden sich, diese zu 
übernehmen und ein kleines Gesundheitszentrum zu 
gründen. Ein neuer Name wurde gefunden: aus Rosen-
apotheke wurde die Phoenix Apotheke.

Nach inzwischen zwei Jahren ist der Gesundheitsbetrieb 
an der Leeraner Straße nicht mehr wegzudenken. In den 
sozialen Medien erhalten Buchholz, Khong und ihr Team 
Spitzenbewertungen für ihre kompetente und sympathi-
sche Betreuung. Jetzt wurden Annika Buchholz und Sissy 
Khong beim Gründerpreis Nordwest mit dem zweiten 
Platz in der Kategorie Unternehmensnachfolge ausge-
zeichnet. Der Gründerpreis Nordwest wurde in diesem 
Jahr zum 11. Mal verliehen. Im Sparkassen-Forum Leer 
wurden erfolgreiche Existenzgründungen und Start-ups 
prämiert – darunter auch die beiden Eigentümerinnen der 
Phoenix Apotheke.

Denn laut Schirmherrin und CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Gitta Connemann „ist Nachfolge das neue Gründen. 
Die Unternehmer aus der Baby-Boomer-Generation ge-
hen in Rente. Der Mangel an geeigneten Nachfolgern wird 
zu einer der größten Hürden für Betriebe. Die Nachfolge-
lücke wächst. Deshalb brauchen wir mutige Übernehme-
rinnen wie Annika Buchholz und Sissy Khong.“

Connemann kennt und schätzt als Heselerin die Apotheke 
vor Ort. „Mit jeder Apotheke, die schließt, verschlechtert 
sich die Gesundheitsversorgung vor Ort. Denn die Wege 
werden länger. Sissy Khong, Annika Buchholz und ihr 
Team sind ein Hauptgewinn für Hesel.“

Trotz der schwierigen Situation, in der sich viele Apothe-
ken derzeit befinden, haben die beiden diesen Schritt 
nicht bereut: „Die meisten Kundinnen und Kunden betreu-
en wir seit vielen Jahren. Uns liegt es am Herzen, für un-
sere Kundinnen und Kunden da zu sein und die ersten An-
sprechpartner für ihre Gesundheit zu sein. Wir sind Apo-
thekerinnen aus Leidenschaft und haben ein starkes 
Team, das tagtäglich mit viel Herzblut daran arbeitet, ei-
nen wichtigen Ort für Gesundheit und Prävention zu 
schaffen.“

Connemann gratulierte allen Preisträgerinnen und Preis-
trägern: „Gründerinnen und Übernehmer von heute sind 
der starke Mittelstand von morgen. Sie sichern Arbeits-
und Ausbildungsplätze vor Ort. Sie kreieren neue Produk-
te und Dienstleistungen und sichern Unternehmensnach-
folgen. Sie sind alle unterschiedlich. Aber eines verbindet 
sie: Mut, Leidenschaft und Ideen.“

Gitta Connemann, Annika Buchholz und Sissy Khong
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Winterfest am GesundheitsHuus

Das GesundheitsHuus lud zum Winterfest ein. Bei warmem Glühwein, leckeren 
Waffeln und frisch Gegrilltem versammelten sich zukünftige Mieter, Baubeteiligte 
und die engagierten Handwerker, die täglich am Fortschritt des Projekts mitwir-
ken. In entspannter Atmosphäre wurden neue Kontakte geknüpft, gemeinsame 
Ideen geteilt und die bisherigen Fortschritte des GesundheitsHuus-Projekts ge-
feiert. „Wir wollten einen Rahmen schaffen, in dem sich alle Beteiligten begeg-
nen können – unabhängig davon, ob sie am Bau mitwirken oder hier später 
einmal mieten werden“, erklärte Dieter Baumann von Real Immobilien. Dieses 
Ziel wurde mit dem Winterfest erreicht.

Die Organisatoren zeigten sich zufrieden und ließen durchblicken, dass ähn-
liche Veranstaltungen auch in Zukunft geplant sind, um den Gemeinschafts-
sinn weiter zu stärken.
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Neue Vorsitzende in der CDU Hesel
Sabine Wark folgt auf Melanie Nonte
Sabine Wark ist neue Vorsitzende des 
CDU-Samtgemeindeverbands Hesel. 
Auf der turnusmäßigen Mitgliederver-
sammlung mit Vorstandsneuwahlen 
in der Villa Popken wurde sie zur 
Nachfolgerin von Melanie Nonte ge-
wählt. Nonte, die auch Kreisvorsitzen-
de ist, übergab nach 10 Jahren Vor-
sitz die Führung des Verbandes: „Ich 
freue mich, dass mit Sabine Wark 
eine Nachfolgerin gewonnen werden 
konnte, die sich weiter engagiert um 
den Samtgemeindeverband kümmern wird. Das ist wich-
tig, gerade mit Blick auf die bevorstehende Bundestags-
wahl, bei der wir den Bürgern zeigen werden, dass die 
CDU und die heimische Bundestagskandidatin Gitta 
Connemann MdB die beste Wahl ist!“ Nonte, die im Sep-
tember in Holtland als Kreisvorsitzende wiedergewählt 
wurde, hatte nicht erneut für den Samtgemeindever-
bandsvorsitz kandidiert, bleibt dem Vorstand aber als 2. 
stellvertretende Vorsitzende erhalten.

Die neue Vorsitzende Sabine Wark freut sich auf die neu-
en Herausforderungen: „Der neue Vorstand ist eine gute 
Mischung aus neuen und erfahrenen Mitgliedern. Ich 
freue mich darauf, gemeinsam neue Ideen voranzubrin-
gen und mit den Fraktionen unsere Samtgemeinde zu ge-
stalten.“

Zu den Gratulanten gehörten auch Gitta Connemann MdB 
und Ulf Thiele MdL. Die Mitglieder durften sich auch über 
einen interessanten Vortrag „Firrel will energieunabhängi-
ge Gemeinde werden“ von Unternehmer Thorsten Dirks 
freuen.

Der neue Vorstand:
Vorsitzende: Sabine Wark (Hesel-Beningafehn)
Stellv. Vorsitzende: Stina Neu (Holtland)
Stellv. Vorsitzende: Melanie Nonte (Hesel)
Schriftführer: Jonny Siebens (Holtland)
Schatzmeisterin: Antonia Baumann (Hesel-Beningafehn)
Mitgliederbeauftragter: Gerd Dählmann (Hesel)
Beisitzer/in:
Hiltrud Röben-Grzeca (Hesel-Neuemoor), 
Folkmar Meyer (Firrel), 
Silke Kroon (Firrel), 
Stevie Evers (Holtland), 
Sergej Panarin (Hesel)

Hans-Hermann Joachim, Johann Aleschus, Karl-Heinz 
Hoffmann und Thomas Bohlen hatten sich nicht wieder 
zur Wahl gestellt. Sabine Wark bedankt sich für ihre lang-
jährige Tätigkeit im Vorstand der CDU und lädt zu einem 
gemeinsamen Abend ein.

Neben den Vorstandswahlen wurde langjährigen Mitglie-
dern für ihr Engagement und ihre Unterstützung der Partei 
gedankt. Geehrt wurde für 50 Jahre Parteimitgliedschaft 
Manfred Meyer aus Firrel, der Gründungsmitglied des 
CDU-Gemeindeverbandes Firrel ist. Ebenso wurde Anita 
Meyer aus Schwerinsdorf für 25 Jahre Mitgliedschaft ge-
dankt.
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Die Gemeinde Neukamperfehn hat im 
Neubaugebiet NE 06 „Schulstraße 
Südwest“ sowie im Baugebiet HE 04 
„nördliche Lönsstraße“ Bauplätze zu 
verkaufen. Hier stehen in unmittelba-
rer Nähe zu öffentlichen Einrichtun-
gen (Schule, Kindergarten, Kirche) 
sowie eines Bäckers und einer 
Schlachterei 13 Bauplätze im Neu-
baugebiet NE 06 und 2 Bauplätze im 
Baugebiet HE 04 zum Verkauf.

Weitere Informationen sowie der Be-
werbungsbogen, der online einzurei-
chen ist, können Sie auf unserer 
Homepage unter https://rathaus.he-
sel.de/Bauen/Bauplaetze einsehen. 

Die Bewerbungsfrist für die Bauplätze 
endet am 15.01.2025.

Bauplätze in 
Neukamperfehn 
zu verkaufen
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Winterdienst

Rechtliche Grundlage
Der Winterdienst ist Teil der Straßenreinigung. Reini-
gungspflichtig sind die Gemeinden. Dies ergibt sich aus § 
52 Absatz 2 des Niedersächsischen Straßengesetzes. 
Nach Absatz 4 dieses Gesetzes kann die Gemeinde die 
Reinigungspflicht den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke übertragen. Das hat die Samtgemeinde He-
sel bereits durch die „Satzung der Samtgemeinde Hesel 
über die Straßenreinigung“ vom 22.12.2020 in § 1 „Über-
tragung der Reinigungspflicht“ geregelt.

Das bedeutet, dass die Eigentümer der angrenzenden 
Grundstücke die Straßenreinigungspflicht und damit ver-
bunden den Winterdienst selbst erledigen.

Sachlage
Nun ist es so, dass der Baubetriebshof der Samtgemein-
de in festgelegten Bereichen im Gemeindegebiet mit sei-
nen Fahrzeugen den Winterdienst durchführt. Die Eigen-
tümer in diesen Bereichen nehmen daher nicht selbst ihre 
Pflichten wahr und bestellen auch keine Firma. Sie genie-
ßen damit einen Vorteil gegenüber denjenigen, die in an-
deren Teilen der Gemeinde wohnen und selbst streuen 
und Schnee schieben müssen.

Allgemein gesagt wird der Baubetriebshof teilweise durch 
Steuererträge „finanziert“. Grundsteuern beispielsweise 
werden von allen Grundstückseigentümern gezahlt, also 
von Eigentümern, die ihre Winterdienstpflichten selbst 
durchführen, sowie von Eigentümern, die selbst nicht 
streuen und Schnee schieben.

Gründe
Aus zwei wesentlichen Gründen wird die Samtgemeinde 
die sogenannte Winterdienstgebühr erheben:

Gerechtigkeit zwischen den beiden Eigentümergruppen, 
von denen eine Gruppe den Winterdienst selbst erledigt 
und die andere Gruppierung als Nutznießer selbst keinen 
Winterdienst leistet, sondern die Leistung des Baube-
triebshofes in Anspruch nimmt.

Erträge aus Abgaben dort einsetzen, wo die konkrete 
Leistung erbracht wird, und nicht Steuererträge für Kosten 
verwenden, die anders und konkreter gedeckt werden 
können.

Umsetzung
Die Abgabenart Winterdienst wird mit dem Steuerbe-
scheid herangezogen bzw. festgesetzt. Neben der Grund-
steuer B und den Kanalgebühren wird die Winterdienstge-
bühr im Bescheid aufgeführt.

Berechnet wird die Abgabe wie folgt: Gebührensatz multi-
pliziert mit den sogenannten Frontmetern, also der Länge 
der Grundstücksseite, die an einer zu reinigenden Straße 
anliegt. Der Gebührensatz von 0,50 € je Meter wurde kal-
kuliert. Bei einer beispielhaften Grundstückslänge von 20 
Metern sieht die Berechnung so aus:

0,50 EUR/m * 20,00 m = 10,00 Euro

Es ergibt sich somit eine Abgabe von 10,00 Euro.

Satzung
Die Einführung der neuen Gebühr erfordert den Be-
schluss des Samtgemeinderates der Samtgemeinde He-
sel über eine entsprechende Gebührensatzung. Am 
18.06.2024 erfolgte dieser Beschluss; die Winterdienst-
gebührensatzung ist am 21.06.2024 unter der Nr. 17/2024 
im elektronischen Amtsblatt der Samtgemeinde Hesel 
verkündet.

Zahlen, Daten, Fakten
Abgabenpflicht gilt erstmals ab 2025
Gebührensatz je Frontmeter
Abgabenpflicht gemäß Straßenverzeichnis
Gebührenfestsetzung mit Steuerbescheid
Fälligkeiten wie bei Grundsteuerterminen: 15.02., 15.05., 
15.08., 15.11. oder als Jahresbetrag
Jahresgebühr 
(nicht nur Wintermonate mit Leistungsempfang)



Wintercafé in der Villa Popken
Ab 5. Januar 2025 
öffnen sich zum 
ersten Mal die Tü-
ren des Winterca-
fés in der Villa 
Popken. Selbstge-
backene Torten, 
frischer Kaffee und 
Tee erwarten Sie 
an unterschiedlichen Terminen von Januar bis Anfang April im 
kommenden Jahr.

Ein Sonntag für Geist und Sinne…
Kombinieren Sie doch Ihren Besuch im Café mit einem Spazier-
gang im Heseler Wald. Ein Ausflug in den Wald kann ein zauber-
haftes Erlebnis sein. Die frische, kalte Luft, das Knirschen unter 
den Füßen und die Ruhe, die nur von den Geräuschen der Natur 
unterbrochen wird, machen den Winterwald besonders und er-
holsam. Nutzen Sie einen Spaziergang nicht nur als körperliche 
Aktivität, sondern auch als Moment der Achtsamkeit und der Sin-
ne. Im Wintercafé können Sie den entspannten Moment fortset-
zen und bei einem heißen Kaffee und einem köstlichen Stück 
Torte den Tag ausklingen lassen. Die Bürger*innen und Vereine 
der Samtgemeinde Hesel, die sich auf das Backen von köstli-
chem Kuchen spezialisiert haben, bieten Ihnen an diesen Sonn-
tagen nicht nur leckere Genüsse, sondern auch eine wunderba-
re Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben. An den unterschiedli-
chen Terminen empfangen Sie: der Schützenverein Hesel, der 
Pflegebutler Hesel, die Damen „Up Stern“, Mitarbeiter der Samt-
gemeinde Hesel, der TCV Nordic Walking, die CDU Hesel und 
der Touristikverein der Samtgemeinde Hesel e.V.
Termine:
05.01. | 19.01. | 02.02. | 16.02. | 02.03. | 16.03. | 30.03. | 13.04.
Jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr
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Kreative Namensideen gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir möchten Sie ermutigen sich einzubringen und Vor-
schläge vorzutragen. Heute geht es um die Einheitlichkeit 
von existierenden Fuß- und Radwegen in der Gemeinde 
Hesel. Diese sollen die plattdeutsche Bezeichnung „Padd“ 
erhalten. Folgende Straßenzüge sind derzeit noch na-
menlos:

1. Fuß- und Radweg zwischen der Edzard- und Oßwaldstra-
ße 

2. Fuß- und Radweg zwischen der Edzard- und Friedewalds-
traße

3. Fuß- und Radweg zwischen der Wilhelm-Kemner-Straße 
und dem Klosterweg

4. Fuß- und Radweg zwischen der Johann-Albers-Straße 
und Am Altenheim

5. Fuß- und Radweg zwischen Groote Kiel und An ´ t Bääk
6. Fuß- und Radweg zwischen Groote Kiel und Rüschenweg
7. Fuß- und Radweg zwischen An ´ t Bääk und Kirchstraße
8. Fuß- und Radweg zwischen Am Dörphuus und dem Bolz-

platz/Grünfläche
9. Fuß- und Radweg zwischen Auf der Gaste und Lehmshörn
10. Fuß- und Radweg zwischen Anne-Frank-Straße und Klos-

terweg

Sie möchten uns hierbei gerne unterstützen und uns Vor-
schläge einreichen? Dann melden Sie sich gerne bei Frau 
Waßmann telefonisch unter 04950 39-3131 oder per E-
Mail: n.wassmann@hesel.de.

Vorschläge können bis zum 31.01.2025 eingereicht wer-
den. Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und bedanken 
uns für Ihre Mithilfe.

Die Samtgemeinde Hesel freut sich, mitteilen zu können, dass 
nach den langen Umbauarbeiten und zahlreichen Anpassun-
gen des Bauzeitenplans das Lehrschwimmbecken endlich am 
06. Januar 2025 seine Türen öffnen wird.

Die Sanierungsarbeiten waren für alle sehr herausfordernd 
und mit zahlreichen Rückschlägen verbunden. Daher haben 
sie leider viel mehr Zeit in Anspruch genommen als geplant. 
Vielen Dank an alle für die Geduld und das Verständnis wäh-
rend dieser Bauphase. Mit der Wiedereröffnung kann nun 
auch endlich das Schulschwimmen, das Vereinsschwimmen, 
das öffentliche Schwimmen für Bürger*innen, die Schwimm-

kurse für Kinder und Erwachsene sowie die Aqua-Fitness-Kur-
se wieder starten.

Ob Sie gemütlich Ihre Bahnen ziehen, mit der Familie plan-
schen oder an einem unserer beliebten Kurse teilnehmen 
möchten – wir haben für jeden etwas dabei.

Unsere Kurse – vom Schwimmunterricht für Kinder und Er-
wachsene bis hin zu diversen Wassergymnastikangeboten – 
sind ab sofort ausschließlich über unseren Online-Shop https:/
/shop.hesel.de/schwimmbad/ buchbar.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz!

Wiedereröffnung des Lehrschwimmbeckens
in der Samtgemeinde Hesel am 6. Januar 2025
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In der Mitte der neunziger Jahre übernahm sie ihre erste 
Patenschaft. Es war ihr immer wichtig, direkten Kontakt zu 
„ihren“ Kindern zu haben, was allerdings nur mit großen 
Reisen und langen Besuchen möglich war. Mara Bossert, 
gebürtige Bielefelderin, lebt seit 2020 am Rande von Nor-
den, direkt hinter dem Deich. Dort vermietet sie Ferienap-
partements. Sie und ihr Mann wollten hier einfach etwas 
mehr Ruhe finden. Überhaupt hätten sie in der Region 
schon viele Jahrzehnte Urlaub gemacht. „Für uns“, so 
Bossert, „kam eigentlich nur Norden in Frage.“

In der Mitte der neunziger Jahre sah Mara Bossert eine 
Information des Kinderhilfswerks „Plan International“. 
Schnell war ihr Interesse geweckt, sie übernahm eine Pa-
tenschaft für ein Mädchen in Tansania und später eine 
weitere Patenschaft in Kolumbien. Schnell kamen regel-
mäßige Informationen der Hilfsorganisation, die ihr Wis-
sen über Entwicklungszusammenarbeit und das Leben 
von Mädchen in armen Ländern vertieften. Mara Bossert: 
„Da wurde mir erstmals wirklich bewusst, wie benachteiligt 
sie vor allem in Entwicklungsländern sind.“ So 
seien besonders Mädchen weitgehend von 
schulischer Bildung abgeschnitten. Die Ent-
wicklung eines selbstbestimmten Lebens sei 
so kaum möglich.

Das Wissen um diese Zusammenhänge ließ 
Mara Bossert nicht mehr los. Sie begann, sich 
ehrenamtlich für das Kinderhilfswerk „Plan In-
ternational“ zu engagieren. Auf eigene Kosten 
besuchte sie verschiedene Projekte in Malawi, 
Tansania, Kenia und Uganda. In Uganda wur-
de Bossert mit dem Thema AIDS konfrontiert. 
Sie besuchte Dörfer, in denen es kaum noch 
eine mittlere Generation gab. Die meisten El-
tern waren an AIDS, Tuberkulose oder ande-
ren vermeidbaren Krankheiten gestorben. Es 
gab nur ganz alte Menschen und Kinder. 
Uganda sei das Land der Kinder; rund die Hälf-
te der Bevölkerung sei unter 20 Jahren.

Bossert: „Wir besuchten 
viele Kinderhaushalte. In 
einem musste ein 12-jäh-
riger Junge seine kleinen 
Geschwister versorgen, 
ohne Hilfe eines Erwach-
senen.“ All diese Erlebnis-
se veranlassten Mara 
Bossert, weitere Hilfen zu 
organisieren. Zunächst 
übernahm sie eine weite-
re Patenschaft. Das Mäd-
chen, diesmal aus Ugan-
da, heißt Gorrett und lebte zu dieser Zeit in einem Heim 
für Waisen. Bossert entschloss sich, ihren 50. Geburtstag 
in diesem Heim zu feiern; ein ganz besonderes Erlebnis.

Mara Bossert erzählt: „Ein paar Tage später bin ich zu-
sammen mit meinem Patenkind Gorrett und ihrer Freun-
din Pauline auf den Markt gegangen. Ich hatte jedem 

Mara Bossert

Begrüßung



Mädchen umgerechnet 20 Euro 
gegeben, über die sie frei verfügen 
konnten. Einzige Bedingung war, 
dass sich jede ein Paar feste 
Schulschuhe kaufen sollte. Als sie 
damit fertig waren, dachte ich, 
dass sie sich nun Hautcremes und 
schöne Shirts oder Röcke kaufen 
würden. Nein – weit gefehlt. Sie 
gingen geradewegs auf einen 
Stand zu und kauften jede einen 
ganzen Arm voll der Ware, die dort 
angeboten wurde. Ich konnte gar nicht glauben, was ich 
sah. Beide Mädchen hatten sich mit ganz vielen Paketen 
Damenbinden eingedeckt. So erfuhr ich, dass Mädchen 
nicht zur Schule gehen dürfen, wenn sie menstruieren, da 
hierfür in der Regel keine Hygieneartikel finanziert werden 
können.“

Bosserts Patenkind Gorrett besuchte mit ihrer finanziellen 
Unterstützung eine weiterführende Schule und studierte 
später Sozialarbeit, um danach Mädchen und Frauen in 
einem Krankenhaus zu betreuen. Zwischenzeitlich hatte 
Mara Bossert im Jahr 2013 in Deutschland einen eigenen 
Verein gegründet, um im Osten Ugandas eine Schule zu 
bauen und dort insbesondere Mädchen zu unterstützen. 
Heute gehen über 200 Kinder in diese Schule.

Ende 2019 gab Mara Bossert den 
Vereinsvorsitz ab. Sie wollte sich 
damit endlich mal ausschließlich 
um ihr Privatleben kümmern, er-
klärte sie im Gespräch. Das gelang 
jedoch zunächst nicht. Wegen der 
Corona-Pandemie verlor Gorrett 
ihre Arbeit im Krankenhaus; viele 
Abteilungen mussten schließen. 
Bossert: „Nach langen Überlegun-
gen haben Gorrett und ich eine 
kleine Selbsthilfegruppe gegrün-

det.“ Zusammen wollten die beiden Frauen ein Bildungs-
zentrum aufbauen. Mit Unterstützung ihres Mannes und 
zahlreicher Freunde sammelte Mara Bossert Geld für die 
Anschubfinanzierung des Projekts, das jetzt von ihrem 
ehemaligen Patenkind geleitet wird. Inzwischen haben ei-
nige Mädchen dort eine Ausbildung zur Schneiderin abge-
schlossen; weitere werden folgen. Daneben lernen jeweils 
sechs Mädchen, Backwaren herzustellen und auf dem 
Markt zu verkaufen. Parallel werden die jungen Frauen an 
zwei Tagen beschult. „Mittlerweile“, so Bossert, „trägt sich 
das kleine Projekt im Großen und Ganzen selbst.“ Und 
natürlich hat die Wahl-Norderin auch hier an der Küste 
wieder ein neues, das fünfte, Patenkind angenommen, 
diesmal aus Kolumbien.

Ein Bericht von Joachim Mittelstaedt
Fotos: Bossert und Mittelstaedt

Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 33

Mara Bossert und ihr Patenkind Gorrett
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Eine Ära geht zu Ende: Nach fast 40 Jahren im Zweiradhand-
werk verabschiedet sich Theodor Erlenborn, Gründer und Inha-
ber des renommierten Zweiradfachgeschäfts Erlenborn in Jhe-
ringsfehn, in den wohlverdienten Ruhestand.

Er begann seine Karriere 1980 mit der Gesellenprüfung zum 
Werkzeugmacher, bevor er im April 1987 die Meisterprüfung 
als Mechaniker ablegte. Vier Jahre später wurde er mit nur 30 
Jahren zum jüngsten Obermeister der Zweiradmechanikerin-
nung Leer-Ostfriesland gewählt – eine Position, die er bis 2014 
mit großem Einsatz ausfüllte.

Bereits im Januar 1987 übernahm „Theo“ gemeinsam mit sei-
ner Ehefrau Rositta das Zweiradfachgeschäft seines Schwie-
gervaters Heinrich „Heinz“ Boden. Die ersten Jahre waren ge-
prägt von harter Arbeit und einer klaren Vision: qualitativ hoch-
wertige Fahrräder und exzellenten Service anzubieten. Das 
Sortiment umfasste anfangs insbesondere Marken wie Sparta, 
Göricke und Hercules, aber auch bereits Gazelle und die auf 
Kundenwunsch zusammengestellten Räder von Hartje Manu-
faktur, später Contoura.

Das Unternehmen wuchs 
kontinuierlich und passte 
sich stets den Entwick-
lungen des Marktes an. 
Um die Nachfrage nach 
sportlichen Fahrrädern 
zu bedienen, wurden 
1996 MTBs und Renn-
räder des Herstellers 
Trek eingeführt; „Theo“ 
wurde über die Gren-
zen des Landkreises 
Leer zur Anlaufstelle 
für Radsportenthusiasten. Der Ver-
kauf von Pedelecs ab Mitte der 2000er Jahre erwies sich als 
weiterer Meilenstein. 

Währenddessen wuchs auch das Team. Was mit nur drei Per-
sonen begann, entwickelte sich bis heute zu einem Betrieb mit 
neun Angestellten, darunter vier Gesellen. Insgesamt hat 
„Theo“ in dreieinhalb Jahrzehnten 17 Zweiradmechaniker bzw. 
-mechatroniker und eine Zweiradmechatronikerin erfolgreich 
ausgebildet.

Theodor Erlenborn 
hinterlässt ein be-
eindruckendes Ver-
mächtnis und bleibt 
ein Beispiel dafür, 
wie aus handwerk-
licher Expertise, 
unternehmerischer 
Weitsicht und per-
sönlichem Einsatz 
eine Erfolgsge-
schichte geschrie-
ben wird.

Theodor Erlenborn tritt nach 40 Jahren 
im Zweiradhandwerk in den Ruhestand

Liebe Kundinnen und Kunden,

nach vielen erfüllenden Jahren als Zweiradmechaniker und Inhaber meines Fach-
geschäfts ist es nun für mich an der Zeit, im wohlverdienten Ruhestand kürzer zu 
treten. Ich möchte mich von Herzen bei Ihnen für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit, die Treue und die Unterstützung bedanken. Es war mir stets eine große 
Ehre, die teils ganz unterschiedlichen Wünsche bestmöglich zu erfüllen, und voller 
Freude blicke ich auf die vielen Erinnerungen zurück, die wir miteinander teilen 
durften. Ich wünsche Ihnen weiterhin alles Gute und viel Spaß beim Radeln!

Beste Grüße und auf ein baldiges Wiedersehen.

Theo mit den ersten zwei Azubis

Theo Erlenborn

Rositta Erlenborn, auch sie geht in den 
wohlverdienten Ruhestand
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Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER
IN FOLGENDEN
FACHBEREICHEN:

ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH

Verlosung: Gewinnen Sie 
zwei Karten für den Schla-
gerabend in Firrel!
„Heinz de Buhr“ und „Na so was“ verlosen 3x2 Karten für 
den mitreißenden Schlagerabend am 4. April 2025 in Fir-
rel!

Möchten Sie dabei sein? Dann schreiben Sie uns bis zum 
20. Januar 2025 und nehmen Sie an der Verlosung teil!

Die glücklichen Gewinner werden in der Februar-Ausgabe 
von „Na so was“ bekannt gegeben. Verpassen Sie nicht 
Ihre Chance auf einen unvergesslichen Abend voller Mu-
sik und guter Stimmung!

Viel Glück!
wünschen „Heinz de Buhr“ und „Na so was“

Postkarte oder E-Mail an den „Na so was“-Verlag, Edzard-
straße 19, 26802 Moormerland oder an hans-juergen.a-
den@gmx.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

an dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen, den Wie-
kenverein e.V. vorzustellen. Wer oder was ist der Wiekenver-
ein, wie ist er entstanden, was macht er und welche Ziele ver-
folgt er?

Erinnern Sie sich noch an den Sommer 2018? Die Wetterbe-
dingungen waren von großer Hitze und fehlenden Niederschlä-
gen dominiert. In der Folge waren etliche Gewässer ausge-
trocknet und es waren zahlreiche Fischsterben zu beklagen. 
Unserer Ansicht nach hätten viele dieser kleinen und großen 
ökologischen Katastrophen durch gezieltere und ehrgeizigere 
Gewässerunterhaltung im Vorfeld zumindest verringert werden 
können. Deshalb hatten Tanja und ich als Bewohner der Fehn-
kanäle (den sogenannten Wieken – daher der Vereinsname) die Idee, im Rahmen einer Bürgerinitiative Druck auf die örtli-

che Verwaltung und Politik auszuüben. Der Bürgerinitiative ha-
ben wir anschließend das formellere Konstrukt eines Vereins 
übergestülpt. So haben wir in der Folgezeit in Presse und bei 
Bürgerfragestunden unseren Frust zum Besten gegeben und 
ordentlich öffentlichen Radau gemacht. Meckern ist jedoch ein-
facher als Lösungen zu erarbeiten; das war uns auch von vorn-
herein klar. Deshalb war unser Anspruch, genau diese Lösun-
gen zu schaffen, anstatt nur zu jammern. Die ganze Situation 
unserer Gewässer im Ort wurde deshalb überwacht und proto-
kolliert, und Lösungen zur Verbesserung der ökologischen Si-
tuation unserer Gewässer wurden mühsam Stück für Stück zu 
Papier gebracht.

Diese Ergebnisse durften wir dann im Rahmen zweier Wieken-
konferenzen einem Gremium von Politik und Behörden aus 
Bund, Land und Kommunen vorstellen. Den Ritterschlag erhiel-
ten wir damals vom damaligen Landesumweltminister Olaf 
Lies, der innerhalb dieser Versammlungen bestätigte, dass 
sein Ministerium die von uns erarbeiteten Lösungen in Gänze 
teilt und stützt. Gleichzeitig gab er den Vertretern unserer hiesi-
gen Kommunen die Hausaufgabe mit auf den Weg, doch 
schneller und gewissenhafter zu handeln. Das war damals zu-
mindest auf inhaltlicher Ebene ein großer Erfolg für uns, immer-
hin hatten wir nun die volle Rückendeckung aus der Landes-
verwaltung.

Und heute? Inzwischen sind in der Wiekenlandschaft Moor-
merlands bereits einige Bereiche an Kanälen saniert worden, 
was mit erheblichen Kosten für eine Kommune verbunden ist – 
das darf man nicht unterschätzen. Trotzdem steht uns noch ein 
langer Weg bevor. Wir sind aber dran, und das ist sehr wichtig, 
denn unsere Gewässer werden in Zeiten sich verändernder kli-
matischer Bedingungen eine immer wichtigere Rolle als Spei-

Vorstand bei Streichaktion an der Fußgängerbrücke Rudolfswieke

Der W iekenverein e.V.: 

Gemeinsam für den Schutz und 

die Pflege unserer Gewäs ser
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cher oder auch als verlässlich funktionierende Entwässerungs-
systeme spielen. Wir stehen hier in engem Kontakt mit den vie-
len verantwortlichen Institutionen.

Wir als Wiekenverein e.V. sind zudem in den Bereichen Natur-
schutz und Heimatpflege gemeinnützig anerkannt. Der Wie-
kenverein ist Mitglied im Niedersächsischen Heimatbund und 
im Interfriesischen Rat – Sektion Ost. Daraus ergeben sich 
auch unsere Aufgaben im laufenden Kerngeschäft. Die Wie-
kenlandschaft in Jheringsfehn ist z.B. eine sogenannte histori-
sche Kulturlandschaft von landesweiter Bedeutung nach 
NLWKN. Diese historisch gewachsene Kulturlandschaft gilt es, 
vor Bedrohungen von außen zu schützen, um den alten Fehn-
charakter auch für künftige Generationen zu erhalten.

In Sachen Gewässerökologie sind wir immer öfter Ansprech-
partner für Behörden und auch Bürger*innen. Wo Probleme 
auftauchen, arbeiten wir beispielsweise eng beratend mit den 
hiesigen Feuerwehren zusammen. Ständig behalten wir proak-
tiv den Zustand unserer Gewässer im Auge.

Für eventuell anfallende Gewässerbegutachtungen und Sofort-
maßnahmen konnten wir durch Fördermittel modernste Tech-
nik beschaffen. Die Bewertung von gängigen Gewässerpara-
metern mit hochwertigem Laborgerät ist quasi in Echtzeit mög-
lich. Gewässerprofile, Beschaffenheit von Gewässerböden und 
Entwicklungen von Gewässerstrukturen im Wandel der Zeit 
sind mit moderner Sonartechnologie umsetzbar. Drohnentech-
nik auf High-End-Level – inklusive Thermaltechnologie – ist 
ebenfalls vorhanden. So können z.B. Rastplätze von Uferbe-
wohnern vor einer Mahd optimal erkannt werden. Auch Gewäs-
serbegutachtungen aus größeren Höhen ermöglichen mit mo-
dernster Kameratechnologie einen ganz anderen Blick auf das 
Geschehen. Hier liegen uns in eigentlich nicht befliegbaren Be-
reichen Genehmigungen der überwachenden Behörden vor.

Wer sich also auch außerhalb der Angelfischerei für Gewässer 
interessiert, ist bei uns herzlich willkommen. Der Jahresbeitrag 
liegt für eine Einzelperson bei 15 € im Jahr. Ebenso können 
auch ganze Vereine für 15 € jährlich beitreten. Rentner und 
Schüler zahlen 8 € jährlich, und ganze Familien sind für 20 € im 
Jahr dabei. Am Geld sollte es also nicht scheitern.

Wer mehr über unseren Verein wissen möchte, dem sei unsere 
Webseite unter www.wiekenverein.de ans Herz gelegt. Ebenso 
sind wir auf Instagram und Facebook unter der Bezeichnung 
Wiekenverein erreichbar. Bei Fragen beantworten wir diese 
sehr gerne.

Beste Grüße,
Torsten Bruns
Vorsitzender Wiekenverein e.V. und Gewässerwart

In Gedenken an unseren stellvertretenden Vorsitzenden Dieter 
de Buhr.

Vollmond ueber dem Rorichumer Tief bei Binnen-Hochwasser

www.bestattungshaus-eilers.de

BESTATTUNGSVORSORGE 
ENTLASTET IHRE FAMILIE 
SCHON HEUTE. 

MAN SOLLTE 
NICHTS AUF DIE 
LANGE BANK 
SCHIEBEN…
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Helma Gerjets

Antje un Bernd weren al up Tied togang. Se wullen in Ruh 
fröhstücken. Ina harr sik anmeld mit ehr Kinner. Antje un 
Ina wullen mitnanner Neeĳohrskoken backen. De Deeg 
luur al in Köhlschapp. Antje harr twee Iesders un Ina broch 
eerns ok noch mit. Denn kunn dat rund gohn. Un well 
muss Kinnermaid spelen? Bernd!

Se maken sik graad torecht. Antje wull noch Betten maken 
un Höhner fouern. Dat leet se Bernd nich maken. He drüff 
de woll messen. Antje duuk mit en Köörv vull Eier weer up. 
Daar hören se al Geschnöter achter´t Huus. Hilke un 
Thies harren dat drock to schnötern. Ina keem mit Carla in 
Maxi Cosi an schlepen. Se stell de Lütt rin: „Ik hol mien 
annern Kraam. Papa, kannst du mit anpacken? Mit Kinner 
ünnerwegs is immer en halben Ümzug.“

Se harr aver an allens dacht. Sogaar de mooi Trummels 
mit Oostfresenwappen daar up. Ralf harr so schullen, as 
se sik de köfft harr, nahst aver doch meent, dat de wat her 
maken. „Opa, un wat maakt wi nu?“ Thies fung al glieks an 
drängeln. „Schöölt wi jo hier noch wat helpen?“ sörg 
Bernd sik, as he üm sik to keek. „Nee, schnapp du di de 
beid groten. Wi sörgt hier för Örnung.“

As eerst keem Carla in ehr Bedd. Denn kunn se schlopen. 
De Tasch mit Wesseltüüg stell Ina daarbi. Ennelk kunnen 
se sik över de Neeĳohrskokendeeg her maken. Mit dree 
Neeĳohrsiesders weren Ina un Antje an backen. De Koken 
stapeln sik. Tüschenin rüüm en de in en Trumm.

„Wat maakt Papa egentlik mit Thies un Hilke?“ wull Ina 
wöten. „De hört man ja gar nich.“ „Pass man up, wo ik de 
rin krieg.“ Antje sett graad Teewater up. Denn reep se 
maal ganz luut. „Bernd, Kinner! Tee is klaar!“ Dat düür 
man eben un ehr Familie stund up Matt. „Wi hebbt jo al 
vermisst! Wat maakt ji denn? Waar sünd ji?“ „Psst! Dat 
verraad wi nich. Dat is en Överraschung.“ Bernd brems 

ehr.
„Mama! Wat hebbt ji daar denn backt? De rüükt ja lecker. 
Hebbt ji de al all maakt?“ Dat düür nich lang un se seten 
binanner to knuspern. „Oh, wat sünd de lecker!“ Bernd 
weer begeistert. Ina un Antje drunken so nebenbi ehr Tee. 
Ina muss noch maal hen un Carla fouern.  To Middag geev 
dat blot en goden Pott vull Pellkartuffeln mit Quark.

Bernd un Hilke un Thies weigern sik to vertellen, wat se 
maken. Se weren ok flink weer verschwunnen. Blot wat 
maken se nu würgelk daar in Warkstee? Bernd harr al 
vörarbeit. He harr bi sien Antje en ollen Kokendöös 
erbedelt. Denn harr he in sien Warkstee noch en ollen 
Pingelklock funnen.

Dat beste weren aver all de Kronkörken. Daar quäl sik 
Thies al de ganze Tied mit. He hau daar mit en Spieker en 
Lock in. Sien Opa weer ok buten ween un harr keken, wat 
he noch updoon kunn. Nu basteln se Rasseln. De Körken 
up Draht upfädeln weer Arbeit för all beid. Bernd kümmer 
sik üm de Düvelsgeig. De olle Kokendöös kreeg sien Platz 
up halv Höcht van en längern Stock un boven up kemen 
twee Deckels. Sogaar  Kroonkörken  nagel  Bernd daar so 
an, dat se Skandaal maken. Bernd schick Hilke na ehr 
Oma, dat se en Kooklepel utlehn. De Kinner weren al 
düchtig mit ehr Rassel an klötern.

Nu gungen se mitnanner in Köken, waar de beid Froolüü 
an Neeĳohrskoken backen weren. Se maken düchtig 
Skandaal. „Nu wööt ik, wat ji maakt hebbt! En Düvelsgeig! 
Daar köönt ji Musik mit maken, aver ok blot Skandaal un 
so to dat neei Johr graleeren. Ik hebb de al lang nich mehr 
sehn!“ meen Ina. „Mama, daar willt wi mit na Jana un de 
verfehren.“ „Jo, dat kann ja, aver bit Neeĳohr düürt noch 
bolt en ganzen Week.“

Nu muss se mit ehr Moder eerst de Iesders wegrümen un 
de Neeĳohrskoken updelen. De Koken schmucken aver 
good as immer. Ehr Kinner weren ganz Dag so leev ween. 
Aver de Opa wuss ehr to beschäftigen. So en Düvelsgeig 
weer ok wat ganz besünners.

Nu düür dat ok nich mehr lang un Ina belaad ehr Auto 
weer mit all ehr Gepäck un denn de Trummen un natürlk 
de Rasseln un de Düvelsgeig. Ralf bewunner in Huus, wo 
flietig se weren. He meen, so en Ding harr he as Kind woll 
maal sehn aver nich beseten. Nu weren sien Kinner stolt, 
dat ehr Opa de mit ehr bout harr.
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Kinder am Herd – das gibt es viel zu selten. Das liegt ei-
nerseits daran, dass viele Eltern und Großeltern oft viel zu 
ängstlich sind, und natürlich auch daran, dass in immer 
mehr Familien das Kochen und gemeinsame Essen an 
Bedeutung verlieren. Das ist schade, aber dagegen wol-
len wir jetzt etwas tun. Daher werden wir in Ihnen zeigen, 
mit welchen einfachen Rezepten das geht. Rezepte, die 
auch die Kleinen begeistern und die, mit etwas Hilfe, zu 
leckeren Erfolgen führen. Und wer dann den Stolz in den 
Kinderaugen beim gemeinsamen Aufessen sieht, wird mit 
ihnen schnell darüber nachdenken, was als nächstes ge-
meinsam gekocht oder gebacken werden soll. Viel Spaß 
beim Planen, Rühren, Backen, Kochen und Aufessen!

Heute geht es um leckeren Nachtisch.

Obstsalat mit Vanillecreme und gerösteten Haferflo-
cken
Pro Person nimmt man eine Handvoll Obst, zum Beispiel 
Äpfel, Birnen, Bananen, Weintrauben, Pflaumen oder Kir-
schen.

Ihr braucht:
1 Paket Schlagsahne
1 TL Vanillezucker
½ Becher Naturjoghurt
3 große Löffel (Esslöffel) Haferflocken
1 EL Zucker

Das Obst waschen, entkernen und in kleine Stücke 
schneiden. Dann in Gläser oder Schälchen (etwa halb 
voll) aufteilen. Die Sahne und den Vanillezucker mit dem 
Mixer nicht ganz steif schlagen, damit alles noch etwas 
flüssig bleibt. Danach mit dem Joghurt verrühren und auf 

den Obstsalat geben. Die Haferflocken in einer trockenen 
Pfanne leicht anrösten, den Zucker zugeben und dann auf 
die angerichteten Gläser und Schälchen verteilen.

Pfannenäpfel mit Eis
Du brauchst pro Person einen Apfel.
Außerdem: Rosinen, Butter, Puderzucker, Honig und Va-
nilleeis.
So geht es:

Die Äpfel schälen, entkernen und in Würfel schneiden. In 
einer Pfanne etwas Puderzucker geben und gut rühren. 
Der Zucker wird dann braun; man nennt das „karamellisie-
ren“ (lasst euch dabei von einem Erwachsenen helfen). 
Butter und Honig hinzufügen und dann die Apfelstücke mit 
den Rosinen dazugeben, bis die Äpfel weich sind. Auf klei-
nen Tellern anrichten und jeweils eine Kugel Vanilleeis 
dazulegen. Text und Foto: Joachim Mittelstaedt 
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Omas Blechkuchen
Zutaten:
• 5 Eier
• 4 Teetassen Mehl
• 3 Teetassen Zucker
• 2 Teetassen Wasser oder Mineralwasser oder Fond
• 1 Teetasse Sonnenblumenöl
• 1 Tüte Backpulver
• 1 Tüte Vanillezucker
• 1 Fläschchen Zitronenaroma

Varianten:
Variante 1: mit Zuckerguss und Zitronenaroma
Variante 2: mit Apfel-Zimt-Zucker
(ca. 20-24 Stück)

Zubereitung:
Variante 1
1. Eier, Zucker und Vanillezucker schaumig rühren.

2. Öl, Wasser und Zitronenaroma hinzufügen und gut verrüh-
ren.

3. Mehl mit Backpulver sieben und unterrühren.

4. Den Backofen auf 180 °C (Ober- und Unterhitze) vorheizen.

5. Den Teig für 25 bis 30 Minuten, je nach Backofen, backen.

6. Variante 1: Für den Zuckerguss 1 Päckchen Puderzucker mit 
1 Teelöffel Zitronenaroma vermischen und über den geba-
ckenen Kuchen verteilen.

Variante 2: 
Vor dem Backen je nach Größe 3 bis 5 Äpfel schälen, in kleine 
Würfel schneiden, gleichmäßig über den Teig verteilen und mit ei-
ner Zimt-Zuckermischung bestreuen.
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Samtgemeindeturnier 2025

Am Samstag, den 26. Januar 2025, lädt der TSV Hesel alle 
Sportbegeisterten und Fußballfans zum traditionsreichen 
Samtgemeindeturnier in die Halle der Sportschule Ostfries-
land (Stikelkamper Straße 45 in Hesel) ein. Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen Jahr freuen wir uns, auch 2025 
ein hochkarätiges Teilnehmerfeld präsentieren zu können. 
Neben den ersten Herrenmannschaften der Vereine SV 
Brinkum, TSV Hesel, SV Holtland, SV Stern Schwerinsdorf 
und SV Stikelkamp wird mit der Landesligamannschaft und 
Titelverteidiger von 2024, GW Firrel, erneut ein echtes High-
light geboten.

Wie schon im vergangenen Jahr wird das Startgeld des Tur-
niers für einen guten Zweck gespendet. Dies zeigt erneut 
den starken Gemeinschaftssinn unserer Region. Gleichzei-
tig wird ein wichtiger Grundstein für die Zukunft gelegt: Ab 
2026 wird das Turnier jedes Jahr von einem anderen Verein 
der Samtgemeinde ausgerichtet. Die Reihenfolge der Aus-
richter wird während der Veranstaltung ausgelost.

Ein besonderes Rahmenprogramm bietet das E-Jugend-
Turnier, das ab 9:30 Uhr startet und die jungen Talente der 
Region ins Rampenlicht rückt. Spannende Spiele und jede 
Menge Begeisterung sind garantiert – eine großartige Gele-
genheit, die nächste Generation von Fußballspieler*innen 
zu erleben.

Auch für das leibliche Wohl 
und etwas Spannung abseits 
des Fußballs ist bestens ge-
sorgt: Neben einer Tombola mit attraktiven 
Preisen erwartet die Besucher eine vielfältige Auswahl an 
Speisen und Getränken, darunter Würstchen, Kaltgetränke, 
Kaffee und Kuchen.

Ein besonderer Dank gilt Klaus Panzer, der das Turnier 
nach langer Pause im letzten Jahr wieder ins Leben gerufen 
hat. Im Januar wird er die Organisation in neue Hände ge-
ben und hofft, dass die Vereine diese sportliche Tradition mit 
Engagement und Begeisterung weiterführen.
Seien Sie dabei! Unterstützen Sie die Teams, fiebern Sie mit 
und genießen Sie ein unvergessliches Fußballerlebnis. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer, 
die die einzigartige Atmosphäre des Samtgemeindeturniers 
erleben möchten – ob bei den packenden Spielen der Her-
renmannschaften oder dem spannenden E-Jugend-Turnier. 
Lassen Sie sich diesen fußballerischen Höhepunkt in unse-
rer Samtgemeinde nicht entgehen!

Ein Bericht vom TSV Hesel

Der neue Mitsubishi

DEMNÄCHST
BEI UNS!

Der neue Mitsubishi Outlander Plug-in Hybrid wurde noch nicht für den
deutschen Markt homologiert und das Fahrzeug wird noch nicht zum
Verkauf angeboten. Es liegen noch keine verbindlichen WLTP-Werte vor.

Mehr Infos

Gebrüder Rückert OHG
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-
rueckert.de
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In weihnachtlicher Atmosphäre, der Weih-
nachtsbaum leuchtete, fand die Mitglieder-
versammlung des SV Warsingsfehn am 
Abend des 07.12.2024 statt. Es war ein 

später Termin im Jahr, so fand auch der Vor-
sitzende Achim Baumann, der berichtete, dass aus ver-
schiedenen Gründen die ursprünglich angedachten Termi-
ne immer wieder verschoben werden mussten. „Aber gut, 
dass es noch geklappt hat. Den Abschluss für 2023 woll-
ten wir auf jeden Fall noch erledigen.“

Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
nahm die Sitzung ihren weiteren Verlauf. In der Versamm-
lung wurde der Fokus diesmal intensiver auf den Vor-
standsbericht gelegt, da es Interessenten für Vorstands-
ämter gab und im Bericht die Arbeitsfelder des Vorstandes 
detaillierter vorgestellt wurden. Vorstand heißt ja nicht nur 
repräsentieren, sondern auch Verantwortung tragen und 
Haftung übernehmen, so der Vorsitzende. Er berichtete 
von fast 50 Vorstands- und Gesprächsterminen. Neben 
Vorstandssitzungen gab es Austausch mit den anderen 
Moormerländer Vereinsvorsitzenden sowie mit dem Bür-
germeister und der Verwaltung. Versicherungsfälle gilt es 
zu bearbeiten und Zuschussanträge zu stellen, die einige 
Vorbedingungen haben, die erst noch erfüllt werden müs-
sen. Und nicht zuletzt müssen auch die Verwendungs-
nachweise zusammengestellt und der Verwendungsbe-
richt erstellt werden. Einiges geschieht digital auf Plattfor-
men, anderes aber auch per Stift und Papier. Dazu kom-
men die Anforderungen, Anliegen und Fragen der Ver-
einsangehörigen zu beantworten. Hier und da müssen 
Bescheinigungen ausgestellt, Formulare gestempelt und 
telefonische Auskünfte gegeben werden. Auch Firmenter-
mine müssen abgestimmt und begleitet werden. Ist die 
Heizung kaputt, muss ja jemand den Heizungsbauer hin-
einlassen. Einiges kann zum Glück delegiert werden, an-
deres muss man selbst erledigen. „Wir haben derzeit ein 
gutes Team im Vorstand, und es ist toll, dass es weitere 
Interessenten gibt, die uns unterstützen möchten.“ Da auf 
der JHV keine Wahlen anstanden, sollen die Kandidaten 
kommissarisch berufen und im nächsten Jahr dann bestä-
tigt werden.

Nachdem der Vorstandsbericht erfolgt war, kam es zum 
Kassenbericht. Vorsitzender Achim Baumann verlas die-
sen, konnte bei Rückfragen aber auf den virtuell zuge-
schalteten Kassenwart Rolf Steinke zurückgreifen. Im An-
schluss an den Bericht gab es die Anmerkungen der Kas-
senprüfer, die keinerlei Beanstandungen an der Kassen-
führung hatten und die Entlastung des Vorstandes bean-
tragten. So geschah es dann auch. Achim Baumann 
bedankte sich für das Vertrauen und stellte die weiteren 
Tagesordnungspunkte vor. Der Etat für 2024 wurde verab-
schiedet. Die Beibehaltung der Höhe der Mitgliedsbeiträ-
ge wurde empfohlen und zugestimmt. Unter dem TOP 
Sonstiges wurden dann einige Ideen besprochen, so soll 
unter anderem die Bandenwerbung intensiviert werden. 
Dies ist eine Win-Win-Situation für den Verein und die 
Werbepartner. Diese sind sichtbar, und wir können mit den 
Einnahmen Gutes tun. Mitgliederwerbung und Nach-
wuchsarbeit sind wichtig, auch die Weiterqualifizierung 
von Übungsleitern kostet Geld. Wir würden uns freuen, 
wenn wir bei der hiesigen Geschäftswelt den einen oder 
anderen Unterstützer finden könnten. Der Zustand des 
Sportheims wurde ebenfalls moniert. Der Vorsitzende 
konnte dazu berichten, dass seit einigen Jahren ein An-
trag auf Sanierung vorliegt, es aber leider noch nicht ge-
klappt hat. Positiv ist jedoch, dass die Gemeinde Moor-
merland Mängel zeitnah repariert und es eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem Bauamt gibt. Natürlich wäre es 
wünschenswert, wenn die Sanitärräume auf den neuesten 
Stand gebracht werden könnten und das Auswechseln 
der schadhaften Decke im Versammlungsraum ebenfalls 
nicht schaden könnte. Der Vorstand ist wegen solcher 
Dinge jedoch im Austausch mit der Kommune und zuver-
sichtlich, dass mittelfristig Verbesserungen erzielt werden 
können. 2025 wird wieder ein Jahr mit Herausforderun-
gen, der SVW ist jedoch derzeit im ruhigen Fahrwasser 
und kann diesen ohne Angst begegnen. Das Ende der Sit-
zung wurde gegen 22:00 Uhr erreicht.

Ein Bericht von Achim Baumann

Aus der Fußballabteilung:
In der Winterpause trennen wir uns einvernehmlich von 
unserem bisherigen 1. Herren-Trainer Dieter Glaap. Die-
ter wird dem Verein jedoch weiterhin erhalten bleiben. Wir 
danken Dieter, von allen „Didi“ genannt, für seine geleis-
tete Arbeit. Er übernahm die Mannschaft im Herbst 2023 
gemeinsam mit Reinhard Beewen als Tabellenletzter und 
konnte nach einer Aufholjagd am letzten Spieltag der Sai-
son 2023/24 den Klassenerhalt sichern. Aufgrund einiger 
Abgänge im Sommer war der bisherige Saisonverlauf al-
lerdings auf beiden Seiten wenig zufriedenstellend.

Zur Rückrunde bildet der bisherige 2. Herren-Trainer An-
dreas Raschke gemeinsam mit dem langjährigen Spieler 
Carsten Rosendahl das neue Trainerteam der 1. Herren. 
Mit Verstärkung aus der erfolgreichen 2. Herren wird er-
neut das Ziel Klassenerhalt angestrebt. Der derzeitige 
Co-Trainer der 2. Herren, Patrick Müller, wird den Trainer-
posten der 2. Herren übernehmen, unterstützt von Mark 
Hasseler.

Ein Bericht von Kai Prikker

Mitgliederversammlung des SV Warsingsfehn
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Gründungsmitglied steht nach 53 Jahren immer noch an der 
Platte – Tischtennis-Sportler Karl-Peter Heeren engagiert 

sich seit 1971 für den SV Warsingsfehn

Karl-Peter Heeren gehörte zu den Sport-
lern, die im Herbst 1971 die Tischtennis-
Abteilung des SV Warsingsfehn gründe-
ten. Schnell engagierte er sich in der 

Nachwuchsarbeit – und daran hat sich auch 
nach mehr als 50 Jahren nichts geändert. Dies 

nahm der stellvertretende Kreissportbund-Vorsitzende Egge 
Mansholt (Stapelmoor) zum Anlass, um den verdienstvollen 
Vereinsmitarbeiter am Donnerstag (21. November) auszuzeich-
nen. Die Ehrung fand im Rahmen der Aktion „Ehrenamt über-
rascht“ des Landessportbundes Niedersachsen vor fast 50 
Spartenmitgliedern und langjährigen Weggefährten in der 
Sporthalle Warsingsfehn-West statt.

Heeren, der von allen „Peti“ genannt wird und inzwischen 80 
Jahre alt ist, brachte bereits Generationen von Kindern das 
Tischtennisspiel näher. „Die Tätigkeit macht mir Spaß, weil die 
Fortschritte zu sehen sind“, sagt Heeren. Als Jugendtrainer ver-
bringt er wöchentlich rund 15 Stunden ehrenamtlich in der Halle 
und fährt Kinder und Jugendliche zu Auswärtsspielen. „Karl-Pe-
ter Heeren hat etwa 1000 Punktkämpfe bestritten und genauso 
viele Spiele im Nachwuchsbereich gecoacht“, nannte Mansholt 
beeindruckende Zahlen.

Zur Gründungsversammlung 1971 ging Heeren grippege-
schwächt, weil er unbedingt dabei sein wollte. Schon bald half 
er in der Jugendarbeit und sorgte dafür, dass die Jugendmann-
schaft in der Saison 1978/1979 in der Bezirksliga mitmischte. 
Mit Ingo Freese gehörte auch ein Spieler aus diesem Team am 
Donnerstag zur großen Gratulantenschar. Von 1980 bis 1983 
arbeitete Heeren als Jugendwart im Tischtennis-Kreis Leer mit. 
„Peti ist auch nach so vielen Jahren mit großer Begeisterung 

und Leidenschaft dabei“, lobte Mansholt, als er dem Geehrten 
eine Urkunde und ein kleines Geschenk überreichte.

Abteilungsleiter Sven Hinrichs hob das Engagement von Hee-
ren hervor, der nach wie vor als Spieler der fünften Mannschaft 
an der Platte steht, und überreichte ein Präsent als Dankeschön 
für seinen jahrzehntelangen Einsatz. Auch der stellvertretende 
Vereinsvorsitzende Ingo Coobs war nicht mit leeren Händen ge-
kommen und erinnerte sich daran, wie er einst unter „Peti“ trai-
niert hatte. „Ich habe wirklich von nichts gewusst“, bekannte 
Heeren nach der Ehrung und verließ die Halle, um einen alten 
Weggefährten nach Hause zu fahren.

Der 80-jährige Karl-Peter Heeren (mit der Urkunde in der Hand) gehörte 1971 zu den Gründungsmitgliedern der Tischtennis-Sparte 
des SV Warsingsfehn und ist nach wie vor als Spieler, Trainer und Betreuer aktiv. Fotos: Czempiel    

Karl-Peter „Peti“ Heeren (vorne rechts, mit Urkunde) wurde für 
seinen jahrzehntelangen Einsatz geehrt. Der stellvertretende 
KSB-Vorsitzende Egge Mansholt (von links), Abteilungsleiter Sven 
Hinrichs und der stellvertretende Vereinsvorsitzende Ingo Coobs 
gratulierten. 
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...
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„Der Kampf hat sich gelohnt“
Connemann zu Besuch bei Team Schweer

Er ist Europapokalsieger und mehrfacher Deut-
scher Meister im Kickboxen. 2020 ging dann 
auch der größte Wunsch von Berthold Schweer 
in Erfüllung: sein eigenes Dojo, ein Trainingszen-
trum für japanische Kampfkünste.

In Hesel wurde aus seinem Traum Wirklichkeit. 
Er gründete 2020 gemeinsam mit seiner Frau 
Andrea „Team Schweer – Zentrum für Kampf-
kunst und Sport“. An der Ulmenstraße entstan-
den auf 600 Quadratmetern Trainingsflächen für 
die Mitglieder im Alter zwischen 4 und 65 Jahren. 
Heute bieten die Trainerinnen und Trainer neben 
Karate, Kickboxen und Krav Maga auch Selbst-
verteidigungs- und Deeskalationskurse an.

Andrea und Berthold Schweer blicken zurück: 
„Der Start während der Corona-Pandemie war 
denkbar schwierig. Aber der Kampf hat sich ge-
lohnt. Inzwischen herrscht bei uns eine familiäre 
Atmosphäre, und wir richten regelmäßig Veran-
staltungen wie die „Fight-Night Hesel“ aus.“

Sie berichten, dass es immer noch Vorurteile über Kampf-
sport gibt. „Viele können sich darunter nichts vorstellen. 
Andere denken dabei an Menschen, die sich prügeln. Das 
ist einfach falsch.“

Das erfuhr jetzt auch die CDU-Bundestagsabgeordnete 
Gitta Connemann, die beim Training zuschaute. „Hier wird 
der ganze Körper gefordert. Es ist volle Konzentration er-
forderlich. Neben Fitness wird das Selbstvertrauen ge-
stärkt und Stress abgebaut. Und es scheint richtig Spaß 
zu machen.“

Für Andrea und Berthold Schweer geht es aber nicht allein 
um den sportlichen Erfolg ihrer Schülerinnen und Schüler: 
„Wir übernehmen hier auch einen gesellschaftlichen Auf-
trag. Die Förderung von Kindern und deren Mobilität, das 
Stärken des Selbstbewusstseins und vor allem die Inte-
gration liegen uns am Herzen.“

Gitta Connemann (mitte) und das Team der Kampfsportschule Schweer
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Worum geht's in dem Stück

Emma kann nicht länger mit 
ansehen, wie ihre Freundin-
nen Paula und Rosa von 
ihren Männern unterdrückt 
werden. Deshalb überredet 
sie beide Frauen zu einer 
Ferienreise nach Spanien, 
um sich zu erholen.

Sie stellen ihre Männer 
vor vollendete Tatsachen 
und fliegen mit Emma 
nach Las Palmas, wo 
auch eine Überraschung 
wartet.

Zuhause bei den Männern geht natürlich alles drunter und drü-
ber. Opa engagiert eine Köchin und Otto eine Sekretärin.

Leider werden beide Damen miteinander verwechselt, was zu 
Turbulenzen führt. Und als dann noch ein feuriger Spanier auf-
taucht, ist... nun ja, lasst euch überraschen!

Sie möchten einen unvergesslichen Urlaub verbringen? Dann fahren Sie mit 
uns! Wir planen für Sie Ihre schönsten Tage im Jahr!

Wir wollen, dass Sie sich voll und ganz erholen können und sich dabei um 
nichts kümmern müssen. Wir planen für Sie die Reise, die Unterkunft, ein 
Rahmenprogramm und vieles mehr. Wir, das ist ein hiesiges Reisebüro mit 
viel Erfahrung auf diesem Gebiet in Kooperation mit dem Na so was – 
Verlag. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen Sie sich auf die 
nächste Na so was – Ausgabe. Denn dann erfahren Sie alles, was Sie 
wissen müssen. 
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Das war unser Spiel für Jung und Alt

Und das war die Lösung

Unter den vielen richtigen Einsendungen sind die folgende vier Gewinner ausgelost worden:

1. Ein Racelette für 8 Personen geht an Ralf Weymann aus Hesel
2. Ein Elektro-Fondue hat Gerda Niemann aus Leer-Logabirum gewonnen.
3. Ein Obst- und Gemüseschneider geht an Anne Osting aus Warsingsfehn.
4. Eine Retro-Küchenuhr hat Jana Link aus Veenhusen gewonnen.

Die Preise können nach telefonischer Rücksprache (04954 6029) ab dem 7. Januar abgeholt werden.

Die Liebe ist der Schlüssel zum Herzen 

eines Menschen, aber manchmal passt 

der Schlüssel nicht ins S
chloss.
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1 aus 77

Das Spiel für Jung und Alt

2

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-dete 
Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2024. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme ist 
ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch damit 
einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ – 
Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 2.

Das Raclette hat 
Aaron Nannen aus 

Neermoor gewonnen

Im Februar 2025 startet 

   ein neues Spiel

Das Spiel endet jetzt
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Rätsellösung aus Dezember
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Texmi r xi r eoxi
Hmi r wxek0�582�Ner yev�6469�yq �5=>89�Yl v
Die Juristin [ mpxvyh�Q i mr i r �aus Leer kommt zu uns und erklärt, was
wir alles zum Thema elektronische Patientenakte wissen sollten.

Mehr von den 

Landfrauen erfahren Sie 

in der nächsten 

Ausgabe!
Nel vi wl eyt xzi vweq q pyr k Anmeldung erforderlich!
Hmi r wxek0�552�Ji f vyev�6469�yq �5=>89�Yl v
Nach dem offiziellen Teil des Abends stärken wir uns mit einem
kleinen Imbiss. Anschließend zeigt die Floristin Qsr e�Ki vf i vw�uns,
wie man sich eine hübsche florale Dekoration gestalten kann.
Außerdem bringt sie Selbstgestaltetes aus ihrem Sortiment mit.
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IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN!
Setzen Sie beim Verkauf Ihrer Immobilien auf:

Erfahrung • Fachkenntnisse • Transparenz • Ehrlichkeit

Wir erstellen und übernehmen für Sie:
Wertermittlungen, Vermarktung, Verkauf und
Gutachten für Familienangelegenheiten!

Tel: 04954 - 95 96 0 • www.feldhuis.de • info@feldhuis.de


